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HHaauupptttteeiill  ((SSeeiittee  11--66))

Rainer Kapel-
len tritt heute
sein Amt als
Bürgermeister
von Laupheim
an. Am 02.
März wurde er
im Kornhaus
Weingarten
verabschie-
det. SSeeiittee  11++22

Ab dem 17. März wird der Wochen-
markt rund um den Stadtgarten verlegt.
Lesen Sie die Hintergründe auf SSeeiittee  33. 

Martin Walser
las am vergan-
genen Freitag
im Kultur- und
Kongresszen-
trum aus sei-
nem neuen
Werk. Eindrü-
cke und Stim-
men auf 

SSeeiittee  44

Die Firma Pfeiffer & May mit Niederlas-
sung in Weingarten gründete eine Stif-
tung für gemeinnützige Zwecke. SSeeiittee  66  

IInnffootteeiill  ((SSeeiittee  77--1100  ++  1155--2211))
Die Stadt Weingarten sowie deren Ver-
eine, Einrichtungen und Organisationen
informieren Sie über ihre Nachrichten
und Angebote. 

KKiirrcchhlliicchhee  NNaacchhrriicchhtteenn  ((SSeeiitteenn  1111--1144))
VVeerraannssttaallttuunnggsskkaalleennddeerr  ((SSeeiittee  2222))

Inhalt Verabschiedung Bürgermeister Kapellen

Er sei bei seinem eigenen Amtseintritt in
Weingarten von Herrn Bürgermeister Ka-
pellen mit offenen Armen empfangen
worden und habe ihn stets als geradlinige
Führungskraft kennengelernt, die – nicht
nur durch die stattliche Statur – Größe
zeigt, so Oberbürgermeister Markus
Ewald in seiner Rede zur Verabschiedung
Kapellens. „Für viele Bereiche waren Sie
verantwortlich: Familie und Soziales, öf-
fentliche Sicherheit und Ordnung, Kunst
und Kultur, Personal und Organisation,
die Liegenschaftsverwaltung, die Aufsicht
unserer Stadtwerke und viele weitere The-
menbereiche machten Sie zu weit mehr
als einem ,Verwaltungsbürgermeister’“,
so Ewald im Hinblick auf Kapellens elfjäh-
riges Wirken in Weingarten. 

Bei den anschließenden Grußworten des
Ersten ehrenamtlichen Stellvertreters Ober-
studiendirektor Alfred Schick, des Personal-
ratsvorsitzenden Herbert Broichmann und
Klaus Müller als Vertreter der Vereine
wurde offensichtlich, in welcher Weise Rai-
ner Kapellen Weingarten während seiner
Amtszeit geprägt hat. So bezeichnete Klaus
Müller Kapellen als „Triebfeder im vielfälti-
gen Vereinsleben Weingartens, dem für
sein besonderes Engagement, das den Ver-
einen neuen Schwung und Anreiz verlieh,
Dank gebühre“. Herbert Broichmann lobte
ebenfalls das persönliche Engagement und
die Beharrlichkeit als Meilensteine der Ar-
beit Kapellens und wünschte ihm im Na-
men aller städtischen Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter eine motivierte Verwaltungs-
mannschaft in Laupheim. Alfred Schick er-
klärte: „Was ich und Sie sicherlich nicht ver-
gessen werden: Wir hatten einen Bürger-
meister, der schnörkellos, sehr kenntnis-

reich und kompetent seine Aufgabe zum
Wohle der Stadt Weingarten erfüllt hat. Da-
für gebührt Ihnen unser aller Dank.“ 

Ewald gab Rainer Kapellen neben guten
Wünschen auch ein Zitat Hermann Hesses
mit auf den Weg nach Laupheim: „Jedem
Anfang wohnt ein Zauber inne … Nutzen
Sie diesen Zauber, um Ihren Wechsel nach
Laupheim mit Freude und Optimismus zu
begehen. Nutzen Sie den frischen Wind
und das Ihnen von den Bürgerinnen und
Bürgern dort entgegengebrachte Ver-
trauen, um in Laupheim Dinge zu bewe-
gen. Weingarten möge Ihnen dabei stets

als Beispiel in guter Erinnerung bleiben.“ 

Autor: Britta Zimmermann
Fotograf: privat

Auf Wiedersehen Weingarten – 
grüß Gott, Laupheim!
Am heutigen Freitag tritt der bisherige Erste Bürgermeister Weingartens, Rainer Ka-
pellen, sein Amt als Bürgermeister in Laupheim an. Dort wurde  er mit über 60 Pro-
zent der Stimmen zum neuen Stadtoberhaupt gewählt. Am vergangenen Dienstag
wurde Kapellen im Kornhaussaal offiziell verabschiedet. 

Rainer Kapellen verlässt nach elfjähriger Amtszeit als Erster Bürgermeister Weingar-
ten und tritt heute sein Amt als Bürgermeister in Laupheim an. Das Foto zeigt ihn mit
seiner Familie bei der Bekanntgabe des Wahlergebnisses.

Anzeige
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Verabschiedung Bürgermeister Kapellen

„Mehr als elf Jahre als Erster Bürgermeis-
ter für unsere Stadt Weingarten tätig ge-
wesen zu sein, ist eine Angelegenheit, die
im wahrsten Sinne des Wortes nicht spur-
los an einem vorübergeht“, so Kapellen
nach dem Dank an seine Vorredner (siehe
Seite 1). Er schaue mit einem lachenden
und einem weinenden Auge auf diese Zeit
zurück. „Das Amt des Bürgermeisters ist
mit einer enormen Verantwortung ver-
bunden, mit hohen Erwartungen und vie-
len Gestaltungsmöglichkeiten“, gab Ka-
pellen in seiner Rede zu bedenken. Man

müsse dabei nicht nur Rechenschaft nach
außen abgeben, sondern vor allem auch
vor sich selbst. Und da niemand fehlerlos
sei, sei sich Kapellen auch bewusst, „in den
vergangenen Jahren Entscheidungen ge-
troffen oder befürwortet zu haben, die
man genauso gut auch anders hätte tref-
fen können.“ Sein besonderer Dank gelte
denen, die trotz unterschiedlicher Mei-
nung stets zu einer sachlichen Zusammen-
arbeit bereit gewesen sind. In Zeiten knap-
per finanzieller und auch zeitlicher Res-
sourcen freue er sich über das gemeinsam

Erreichte: „Ganz große Freude bereiteten
mir oft Entscheidungen im persönlichen
und tagtäglichen Miteinander - gerade
dann, wenn man einem Menschen oder
einer Bevölkerungsgruppe helfen oder
beistehen konnte…“ Sein besonderer
Dank gelte seiner Familie: Seiner Frau, die
ihm Unterstützerin, Trösterin und – au-
genzwinkernd - auch modische Beraterin
sei, sowie seinen beiden Kindern Patrick
und Jessica, die oft genug den Vater ent-
behren oder Pflichtveranstaltungen besu-
chen mussten. „Das Amt hat den Men-

schen oft genug voll und ganz absorbiert.
Doch ohne diese Einbettung in die Familie,
im Alleingang, wäre das Amt nicht tragbar
gewesen“, so Kapellen im Blick auf seine
Familie. Er freue sich auf seine neue Auf-
gabe in Laupheim, sehe aber auf eine
wunderbare Zeit in Weingarten zurück
und versicherte: „Ich war gerne Ihr Bür-
germeister!“ 

Autor: Britta Zimmermann
Fotograf: Reiner Jakubek

„Ich war gerne Ihr Bürgermeister“
In seiner Abschiedsrede am 2. März im Kornhaus ließ der langjährige Erste Bürgermeister Rainer Kapellen die elf
Jahre seiner Amtszeit in Weingarten Revue passieren und sparte dabei nicht mit Dank.
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Den ersten Konzertteil eröffnet das Stadt-
orchester Ravensburg unter der Leitung
von MD Harald Hepner mit dem bekann-
ten Werk „Elsa’s Prozession zum Müns-
ter“ von Richard Wagner. Es folgen La-
teinamerikanische Phantasien mit dem
Stück „El Camino Real“ von Alfred Reed
und der Auftritt von Solist Markus Bentele
beim „Konzert für Tuba und Orchester“
von Edward Gregson. „Rush“, ein Stück,
das Samuel R. Hazo vom Rhythmus einer
Maschine abgeleitet hat, schließt den ers-
ten Teil des Benefizkonzerts ab.

Das Städtische Orchester Weingarten un-
ter der Leitung von MD Manfred Horras
gestaltet den zweiten Teil des Konzerts.
Königlich beginnt das Orchester mit der
Ouvertüre zur Oper „Si J’étais Roi“ von
Adolphe Adam. Nach einem Ausflug in die
komische Oper „Die lustige Witwe“ von
Franz Lehár, ist Weingarten im Dienste der
Majestät unterwegs, und es erklingen be-
kannte Filmmelodien mit dem Stück
„James Bond 007 – Selection“ arrangiert
von Johan de Meij. Adelig ist auch der Ab-
schluss des zweiten Teils mit dem „Graf
Zeppelin Marsch“ von Carl Teike.

Als Höhepunkt werden die beiden Or-
chester gemeinsam musizieren und mit
ca. 130 Musikern ein ganz besonderes

Klangerlebnis bieten. Der Erlös des Kon-
zertes kommt einem Projekt in Nepal zu-
gute. ZDF-Moderator und UNICEF-Pate
Steffen Seibert war im Dezember 2009
vor Ort und hat die Armut der ländlichen
Bevölkerung erlebt. UNICEF verbessert die
medizinische Versorgung mit Gesund-
heitshelfern und hilft Frauen mit kleinen
Erwerbsmöglichkeiten. Kindern wird eine
schulische Versorgung ermöglicht. Beim
Projekt „Bal Shiksha – Eine Chance auf Bil-
dung für Mädchen“ wird Bildung und Zu-
kunft der Kinder nachhaltig gefördert. Die
Schirmherrschaft über das Konzert über-
nehmen die beiden Oberbürgermeister
Hermann Vogler und Markus Ewald. 

Autor: Alexander Kölle / 
Britta Zimmermann 

Fotograf: Archiv Stadtorchester Ravensburg

Gemeinsames Spiel für
UNICEF
Das Städtische Orchester Weingarten und das Stadtor-
chester Ravensburg veranstalten am Sonntag, den 28.
März um 15 Uhr im Kultur- und Kongresszentrum Wein-
garten bereits zum sechsten Mal ein Benefizkonzert zu
Gunsten von UNICEF.

Alteingesessene Händler und Kunden ha-
ben diesen Umzug schon einmal erlebt.
Bereits in den 1970er Jahren während der
großen Innenstadtsanierung fand der
Wochenmarkt ersatzweise in den Straßen
beim Stadtgarten statt, damals aber noch
unter Einbeziehung des „Jahnplatzes“, an
dessen Stelle heute die Tiefgarage mit ih-
rem gewölbten grünen Dach steht.

Für sie und sicher schon bald auch für alle
anderen Marktbeschicker und -besucher
ist der Weg vom bisherigen Marktgesche-
hen auf Karlstraße und Löwenplatz zum
neuen Standort beim Stadtgarten nicht
weit. Die rund 80 Stände präsentieren
künftig ihre frische Ware in einem „Hufei-
sen“, das von der Straße am Stadtgarten
über die befestigte Fläche beim Pavillon
bis zur Gablerstraße reicht.

Obwohl diese Standortalternative unter
allen von der Stadtverwaltung intensiv un-
tersuchten Varianten die wenigsten Ein-
griffe in die Verkehrsströme und die Park-
situation mit sich bringt, gelten bis zur
Rückverlegung des Marktes in die dann
frisch sanierte Fußgängerzone für An-
wohner und den Durchgangsverkehr  ge-
wisse Einschränkungen:

Die Marktbeschicker bauen teilweise be-
reits ab 5 Uhr ihre Marktstände auf und
verlassen das Marktgebiet bis spätestens
14 Uhr. Im Anschluss findet die Straßen-

reinigung statt. Die betroffenen Straßen
sind in dieser Zeit für den Verkehr ge-
sperrt. Eine Zufahrt zu den Gebäuden ist in
dieser Zeit nicht möglich. Zur Vermeidung
von Engpässen werden die Anwohner ge-
beten, ihre Fahrzeuge bereits am Diens-
tagabend nicht mehr im Bereich des
Marktgebiets abstellen. Die Stadtverwal-
tung bietet den Betroffenen an, mitt-
wochs in den umliegenden Kurzparkzo-
nen (Blaue Zone/ Parkscheinbereiche)
kostenlos und ohne zeitliche Begrenzung
zu parken. Hierfür ist das Auslegen eines
Parkausweises im Auto erforderlich. Die-
sen erhalten Anwohner ab sofort kosten-
los beim Amt für öffentliche Ordnung,
Zeppelinstraße 3, Zimmer 21, Tel. 0751/
405-167 für die notwendigen Fahrzeuge.
Für Dienstagabend sind keine Sonderre-
gelungen notwendig.

Die Anlieger werden in diesen Tagen auch
per Post über die Marktverlegung infor-
miert. Auch die Marktbeschicker sind be-
reits über ihre neuen Standorte unterrich-
tet. Die Stadt ist bestrebt, evtl. auftre-
tende Anfangsschwierigkeiten so schnell
wie möglich zu beseitigen. Für allgemeine
Rückfragen und Anregungen  steht das
städtische Marktamt im Amtshaus, Zim-
mer 14, Telefon 0751/405-139 zur Verfü-
gung.

Autor: Rainer Beck
Foto: privat

Der Umzugstermin
für den Wochenmarkt
steht fest
Wegen der anstehenden Neugestaltung der Fußgänger-
zone zieht der Mittwochsmarkt vorübergehend an ei-
nen neuen Standort. Erstmals am 17. März und dann für
die gesamte Dauer der Baumaßnahme findet das
Marktgeschehen im und rund um den Stadtgarten statt.

Städtisches Orchester Weingarten Neuer Standort ab 17. März

Eintrittskarten zu 10 Euro (ermäßigt 8
Euro) gibt es in der Tourist Information
(Tel.: 0751-82800), Kirchstraße 16, Ra-
vensburg, 

beim Musikhaus Lange (Tel.: 0751-
359000), Marktstraße 27, Ravensburg 

und im ADA Reisebüro Heine (Tel.:
0751-54311), Liebfrauenstraße 20,
Weingarten. 



4 Ausgabe 9/2010 Amtsblatt und Bürgerzeitung der Stadt Weingarten

Aus seiner 119-seitigen Bestseller-Novelle
„Mein Jenseits“, die erst seit zwei Wochen
allerorts im Buchhandel ist, hatte Martin
Walser für seine einstündige Lesung mit
leichter Hand eine brillante Kurzfassung
erstellt. Sie enthält die Quintessenz seiner
facettenreichen Novelle. Er präsentierte
diese Textcollage mit spielerischer Bra-
vour. Das genossen alle, die aus Nah und
Fern nach Weingarten gekommen waren
und doppelt jene, die Walsers Bestseller-
Novelle schon zuvor gelesen hatten. Das
bestätigte eine dezente Publikumsbefra-
gung im Foyer, während drinnen im Saal
Martin Walser noch viele Signierwünsche
erfüllte. „Nicht mal der Sprachrhythmus
stolpert, wenn Walser kurze Textpassa-
gen, die im Buch verstreut sind, zu einem
neuen Ganzen zusammenfügt“, freute
sich ein sichtlich recht belesener Walser-
Fan.
„Ich könnte ihm stundenlang zuhören“,
schwärmte eine Dame und blieb mit die-
ser Aussage nicht allein: „Ich könnte ihm
nächtelang zuhören“, setzte eine Jüngere
noch drauf. „Wie der liest, das ist einfach
klasse, das macht ihm keiner nach“, sagte
ein junger Mann. Auch auf jene, die zuvor
von Walsers Novelle „Mein Jenseits“ allen-
falls den Titel gekannt hatten, sprang der
Funke über, schon nach den ersten Sät-
zen, die der an diesem Abend von Leben-
digkeit sprühende Autor las. Der größte
Teil der Befragten war allerdings nicht
zum ersten Mal in einer Walser-Lesung.
Auf die Frage: „Sind Sie heute wegen dem

Autor oder wegen dem Thema seiner
neuen Novelle gekommen?“, sagte die
Mehrzahl der Befragten: „Wegen Martin
Walser“. Wesentlich weniger Zuhörer sag-
ten: „Wegen Martin Walser UND  seinem
Thema.“ Gut 600 Besucher bei einer Auto-
renlesung in einer Stadt mit 25.000 Ein-
wohnern - wie Weingarten -, das würde
rein rechnerisch gesehen bei einer Stadt
mit 250.000 Einwohnern 6 000 Besucher -
sofern es diese gäbe - bedeuten. Wo ist
nun eigentlich die so genannte Provinz,
fragt sich da der Literaturfreund.

Autor: Gisela Linder
Fotograf: Reiner Jakubek 

Ein Abend der Superlative
Heute vor einer Woche präsentierte sich im ausverkauften Kultur- und Kongresszentrum - direkt aus Berlin kom-
mend - der 82-jährige Autor Martin Walser in Höchstform einem begeisterten Publikum.

Lesung Martin Walser
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Das Thema der Ausstellung, die vom 08.
bis 12. Oktober im Fort de Bron stattfin-
den wird, lautet: „Gemeinsam für ein
neues Europa“. Gegebenenfalls wird die
Ausstellung anschließend auch in den an-
deren Partnerstädten gezeigt. Pro Part-
nerstadt können für das außergewöhnli-
che Kunst-Projekt bis zu 15 Bilder einge-
reicht werden, darunter können auch
mehrere Werke eines Hobbymalers / einer
Hobbymalerin sein. Sie haben das Malen
zum Hobby, Sie haben direkt künstleri-
sche Assoziationen zum Ausstellungstitel
und sind an einer kreativen Teilnahme in-
teressiert? Dann nichts wie ran an Pinsel,
Farben und Palette und lassen Sie Ihrer
Fantasie zum Thema „Gemeinsam für ein
neues Europa“ freien Lauf. 

Vorher sollten sich interessierte Künstle-
rinnen und Künstler jedoch bis spätestens
12. März bei der Stadt Weingarten mel-
den. Frau Marion Erne nimmt unter der Te-

lefonnummer 405-114 oder der Email-
adresse m.erne@weingarten-online.de
gern Ihre Anmeldungen und Fragen ent-
gegen und übermittelt weitere Informa-
tionen zum Projekt. Zur Klärung weiterer
Fragen wird zudem zeitnah eine Informa-
tionsveranstaltung stattfinden – der Ter-
min wird noch bekannt gegeben. Teilnah-
meregeln: Die Gemälde (im Bildformat 20
F – 40 F)  werden von den Hobbymalerin-
nen und -malern zu oben genanntem
Thema erstellt und bei der Stadt Weingar-
ten eingereicht. Eine Jury wählt aus den
Werken dann 15 Gemälde aus, die auf
Reise nach Bron gehen. Die ausgestellten
Bilder können vor Ort auch verkauft wer-
den. Wichtig: Professionelle Malerinnen
und Maler sind von der Teilnahme am Pro-
jekt der städtepartnerschaftlichen Aus-
stellung ausgenommen. 

Autor: Britta Zimmermann
Foto: Fotolia

Auf die Pinsel, fertig, los – Hobbymaler gesucht!
Auf Initiative des Broner Kunstvereins „Peinture en fête“ plant die Stadt Bron eine gemeinsame Ausstellung mit
Exponaten von Hobbymalern aus ihren Partnerstädten Weingarten, Grimma, Talavera (Spanien) und North La-
narkshire (Schottland). Zur Teilnahme an der städtepartnerschaftlichen Ausstellung werden noch Hobbykünst-
ler aus Weingarten gesucht. 

Mittendrin ist Ste-
fan Blanks Held Mi-
chael Maier: mitten
im Traveler-Leben,
mitten in der Wirk-
lichkeit – bei jeder
Menge Bier und
dem berüchtigten
Bali-Belly, Sex und
Sonnenuntergang,
Tempel und Thai
Boxing. In schnel-
ler, rasanter, zu-
weilen flapsiger
Sprache zieht er
den Leser in das Le-

ben, das Generationen von Asien-Reisen-
den so gut kennen und gibt Einblicke in die
wundersame, spannende und chaotische
Welt der Traveler, die es immer wieder an
die gleichen Orte zieht. Und so ergeht es
auch Michael Maier: Nach seinem Trip
nach Thailand und seinem Leben in der
bunten Khao San Road in Bangkok ver-
schlägt es ihn nach Bali in die nicht weni-
ger laute Poppies Lane in Kuta.
Für sein erstes Buch, das jetzt unter dem Ti-
tel „Bangkok mittendrin – Notizen aus der
Khao San Road“ im Schardt Verlag noch-
mals erscheint, erhielt Stefan Blank im
Jahr 2008 den Künstlerförderpreis der
Stadt Friedrichshafen. Nach dem Erfolg

des Erstlingswerks erschien nun das
zweite Buch „Bali mittendrin – Notizen
aus der Poppies Lane“. Darin schickt der
Autor seinen Helden nicht nur an den
Strand mit dem laut Traveler-Gemeinde
schönsten Sonnenuntergang der Welt –
er schickt ihn auch in das pulsierende
Nachtleben und die betörende Kultur der
indonesischen Insel. 

Autor: Britta Zimmermann
Foto: privat

Abenteuer eines Asien-Reisenden
Der Reisejournalist Michael Maier zieht aus, um die Welt zu entdecken – und landet in zwei der turbulentesten und
originellsten Straßen Asiens: in der Khao San Road in Bangkok, Thailand, und in der Poppies Lane in Kuta, Bali. Auf
rasante Weise beschreibt Autor Stefan Blank in seinen Büchern „Bangkok mittendrin – Notizen aus der Khao San
Road“ und „Bali mittendrin – Notizen aus der Poppies Lane“ das überbordende Leben. Am Freitag, 12. März, liest
er um 20 Uhr in der Bücherei Weingarten.

Stefan Blank hat seinen zweiten Reisebericht-Roman herausge-
bracht, aus dem er am 12. März in der Bücherei Weingarten lesen
wird. Er entführt Sie dabei nach Bali. 

Städtepartnerschaft Bron - Weingarten

Lesung Bücherei Weingarten

Lesung mit Stefan Blank, 12. März,  
20 Uhr,  in der Bücherei Weingarten.
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Firma Pfeiffer & May GmbH & Co. KG Weingarten

Die Stiftungsidee gründe in der Firmen-
philosophie des Familienunternehmens,
die „in jedem einzelnen Mitarbeiter einen
wichtigen Erfolgsfaktor für das Gelingen
des großen Ganzen“ sehe, berichtet Rai-
ner Ermler, Geschäftsführer der Pfeiffer &
May Weingarten GmbH + Co. KG. Der Stif-
tungszweck sei zweigeteilt: Profitieren
sollen zum Einen Mitarbeiter der Pfeiffer &
May-Gruppe und deren Familien, die un-
verschuldet in eine prekäre wirtschaftliche
Situation geraten sind. Dies passiert etwa
durch Krankheit, Unfall oder Schicksals-
schläge wie einen Wohnungsbrand, die
Familien vor das finanzielle Aus stellen
können. Unterstützt werden sollen auch
Firmenangehörige, die aufgrund körperli-
cher, geistiger oder seelischer Beeinträch-
tigung auf die Hilfe Dritter angewiesen
sind. Zum Anderen werde die Pfeiffer &
May-Stiftung aber auch konkrete Erzie-
hungs- und Jugendhilfsprojekte sowie In-
stitutionen, die sich mit Kinder- und Ju-
genderziehung oder Jugendhilfe befas-
sen, finanziell fördern. „Von der Stiftung
profitieren sollen in der Regel Projekte im
Liefergebiet der Pfeiffer & May-Gruppe“,
berichtete Rainer Ermler. Diese ist an 20
Standorten in Baden-Württemberg, Bay-
ern, Hessen, Rheinland-Pfalz und im Saar-
land vertreten, seit kurzem gibt es in Dorn-
birn den ersten Standort in Österreich.

Im Jahr 2008 baute die Pfeiffer & May
GmbH + Co. KG Weingarten neu im Ge-
werbegebiet Argonnenpark – zuvor war

die seit 01. 01. 2004 in Weingarten ansäs-
sige Niederlassung nur 400 Meter Luftlinie
entfernt im Schulte-Haus untergebracht.
Der Neubau auf rund 16.000 Quadratme-
ter Gesamtfläche konnte Anfang 2009
Einweihung feiern. „Die Einbindung der
Pfeiffer & May-Gruppe in die Argonnenka-
serne war für die Stadt ein großer Wurf in
Sachen Wirtschaftsförderung“, so Günter
Staud von der Stadtmarketing GmbH
Weingarten. „In dem Zug entstanden in
Weingarten neue Arbeitsplätze, beim Bau
wurden örtliche Handwerker eingesetzt

und beide Seiten profitierten von dem
Umzug.“ Rund 70 Mitarbeiter sind am
Standort Weingarten beschäftigt. Das
dortige Pfeiffer & May-Haupthaus unter-
hält insgesamt drei Bäderausstellungen,
die außer in Weingarten auch in Fried-
richshafen und Biberach zu besichtigen
sind. In Weingarten können sich Besucher
auf rund 1000 Quadratmetern Ausstel-
lungsfläche die neusten Trends in Sachen
Bad-Ausstattung anschauen. Zudem er-
fahren sie in einem eigenen Technikraum
anschaulich alles über umweltfreundliche
Heizanlagen oder erhalten Tipps, wie man
in den eigenen vier Wänden für gutes
Klima sorgen kann. In die Ausstellung sind
auch Fliesen des Pfeiffer & May-Tochter-
unternehmens Löffelhardt integriert, die
ebenfalls vertrieben werden. 

Am Standort Weingarten wird in der Sani-
tärausstellung, die täglich von 9 bis 18 Uhr
geöffnet ist (samstags bis 13 Uhr)  aus-
schließlich beraten; der Verkauf erfolgt
über das Fachhandwerk. Aber,  so Ermler:
„Eine gute Beratung erfolgt am besten
nach Termin. Denn für eine Komplettbad-
Beratung sind mindestens zwei Stunden
anzusetzen.“ Terminanfragen werden un-
ter der Tel. Nr. 4020 gern entgegen ge-
nommen (Ausstellung verlangen). 

Das Verkaufsgebiet des Sanitärgroßhan-

delsunternehmens reicht nördlich bis
Laupheim, östlich verläuft die Grenze ent-
lang der A 96, südlich bis zum Bodensee
(mit Standort Dornbirn in Österreich) und
westlich bis Überlingen / Meßkirch / Sig-
maringen. Die Anfänge von Pfeiffer & May
reichen bis in das Jahr 1906 zurück. Da-
mals gründeten die Kaufleute Hermann
Klein und Ludwig Kullmann in Karlsruhe
eine „offene“ Handelsgesellschaft zum
Betrieb eines Eisenwarengeschäfts, das
unter dem Namen Klein & Kullmann fir-
mierte. Am 10. August 1938 übernahmen
Eugen Pfeiffer und Adolf May das Unter-
nehmen, das sie als „Sanika Pfeiffer &
May“ erfolgreich weiterführten. Heute
zählt das Unternehmen im Stammhaus
und an seinen 20 Standorten insgesamt
rund 1800 Mitarbeiter und Auszubil-
dende.

Autor: Britta Zimmermann 
Fotograf: Pfeiffer & May GmbH + Co. KG

Sozial eingestellte Firmentradition
Bereits seit 104 Jahren gibt es die Unternehmensgruppe Pfeiffer & May mit Hauptsitz in Karlsruhe. Die Inhaber-
familie des sozial eingestellten Sanitärgroßhandelsunternehmens mit Niederlassungen in Friedrichshafen, Bi-
berach, Dornbirn und Weingarten gründete im Herbst letzten Jahres eine Stiftung, die ausschließlich gemeinnüt-
zige und mildtätige Zwecke verfolgt und jährlich 250.000 Euro ausschütten soll. 

Anfragen für konkrete Notfälle von Fir-
menangehörigen sowie Unterstüt-
zung von Erziehungs- und Jugendhilfs-
projekten können per Email an 
ssttiiffttuunngg@@ppuumm..ddee gerichtet werden
(Ansprechpartnerin ist Tanja Kastner). 
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Die Stadtverwaltung informiert

Dezernat III/Schul- und Sportamt

Neu ist nicht nur die Werkrealschule, son-
dern auch die Tatsache, dass nach dem
Gesetz die Schulbezirksgrenzen für die
Hauptschulen fallen. Das heißt, die Eltern
können mit ihren Schülern den Schulort
der Werkrealschule oder Hauptschule frei
wählen, wie dies bisher nur für Realschu-
len und Gymnasien möglich war. Bei der
Werkrealschule handelt es sich um einen

durchgängigen Bildungsgang von Klasse
5 bis Klasse 10 mit dem Ziel der Mittleren
Reife, der gekennzeichnet ist durch einen
handlungs- und praxisbezogenen Unter-
richt. Neu sind deshalb die so genannten
Wahlpflichtfächer in den Klassen 8 und 9,
die zur beruflichen Orientierung dienen.
Sie sind inhaltlich mit den zweijährigen
Berufsfachschulen abgestimmt und bie-

Werkrealschule startet
zum Schuljahr 2010/2011

Das Regierungspräsidium Tübingen hat zwischenzeit-
lich die Einrichtung einer Werkrealschule an der Tal-
schule bewilligt. 

ten ein Angebot, das sich an den Interes-
sen der Schüler ausrichtet. Insgesamt ha-
ben die Werkrealschüler die Wahl zwi-
schen zehn Profilen aus den Bereichen
Kaufmännisch, Gewerblich-Technisch
oder Ernährung und Gesundheit. In der
zehnten Klasse findet schließlich eine
enge Kooperation zwischen der Werkre-
alschule und der Berufsfachschule (BFS)
statt; so wird dieses Schuljahr bereits als
erstes Jahr der BFS anerkannt. Nach wie
vor ist es aber auch möglich, nach Ende
der neunten Klasse den herkömmlichen

Hauptschulanschluss zu machen. Das Re-
gierungspräsidium hat zwischenzeitlich
den Antrag auf Einführung der neuen
Werkrealschule an der Talschule bewil-
ligt. 

AAmm  DDiieennssttaagg,,  99..  MMäärrzz  uumm  1199..3300  UUhhrr  ffiinn--
ddeett  ffüürr  ddiiee  EElltteerrnn  iinn  ddeerr  MMeennssaa  ddeerr  TTaall--
sscchhuullee  eeiinn  aallllggeemmeeiinneerr  IInnffoorrmmaattiioonnss--
aabbeenndd  üübbeerr  ddiiee  kküünnffttiiggee  WWeerrkkrreeaallsscchhuullee
ssttaatttt..  

Autor: Anton Buck 

Finanzamt

Übermitteln Sie sicher und zeitsparend
Ihre Angaben in der Steuererklärung,
Übernahme der Vorjahresdaten, direkte
Hilfen bei der Eingabe und die Berech-
nung der voraussichtlichen Steuer - dies
alles bietet Ihnen ELSTER. Immer mehr
Bürgerinnen und Bürger nutzen ELSTER -
mittlerweile sind es schon 24 Prozent!

Um Ihnen die Abgabe im ELSTER-Format
zu erleichtern, bietet das Finanzamt am
ELSTER-Aktionstag verschiedene Hilfe-
stellungen:

• Sie können Ihre Steuererklärung an die-
sem Tag bis 16 Uhr im Kundenzentrum
abgeben und sich persönlich von den ELS-
TER-Vorteilen überzeugen.

• Wir präsentieren Ihnen persönlich und
individuell das ELSTER-Programm; jede
Bürgerin und jeder Bürger mit PC-Erfah-
rung kann mitmachen.

Veranstaltungsort: EDV-Raum im III. OG
Neubau, Zimmer 324
Zeiten: 8.30 / 10.30 / 14.00 Uhr

• Sie erhalten kostenlos eine CD mit dem
amtlichen Steuererklärungsprogramm

ELSTER-Formular 2009/2010

• Für Neugierige: Präsentation eines ELS-
TER-Werbefilms im Kundenzentrum

• Informationen zur Abgeltungssteuer:
9 und 14 Uhr II. OG Zimmer 202

• Informationen zum Alterseinkünftege-
setz: 11 und 15 Uhr II. OG Zimmer 202

• Fragen „rund um das Finanzamt“ wer-
den im Foyer beantwortet.

Außerdem werden an diesem Tag kos-
tenlos Lose verteilt und es gibt einiges zu
gewinnen: USB-Sticks, T-Shirts, Rucksä-
cke, Tassen und vieles mehr, u.a. auch
schmackhafte ELSTER-Äpfel.

Fragen zu ELSTER beantworten Ihnen un-
sere ELSTER-Beauftragten Herr Schweg-
ler (Tel. 0751/403-140) und Herr Giess-
wein (Tel. 0751/403-140) oder weitere
Infos über den ELSTER-Link auf unserer
Homepage www.fa-ravensburg.de.
Die Beschäftigten des Finanzamts Ra-
vensburg freuen sich auf Ihren Besuch!

Autor: Finanzamt

ELSTER-Tag im Finanzamt
Ravensburg

Das Finanzamt Ravensburg am Broner Platz 12 in Wein-
garten öffnet am Freitag, den 12.03. von 8 bis 16 Uhr
für einen ELSTER-Aktionstag. Eine schnelle Bearbei-
tung und weniger Papier – das ermöglicht ELSTER, die
elektronische Steuererklärung.

Anzeige

stadt weingarten

Amtliche
Bekanntmachung
Grundschulen in Weingarten
Anmeldung der Schulanfänger  
 
1.  Mit Beginn des Schuljahres 2010 / 2011 werden alle Kinder schulpflichtig, die 

zwischen dem 01.10.09 und dem 30.09.10 6 Jahre alt werden.  
Infolge einer Änderung des Schulgesetzes können auch Kinder, die im Zeitraum 
vom 01.10.10 und dem 30.06.11 6 Jahre alt werden, angemeldet werden. Über die 
Aufnahme entscheidet die Schulleitung.

2.  Anmeldepflichtig sind auch alle Kinder, die im Vorjahr zurückgestellt wurden.

3.  Schulpflichtige Kinder können auf Antrag in die Grundschulförderklasse aufge-
nommen werden.

Anmeldetermin für die Grundschulen in Weingarten ist Mittwoch, 24. März 2010:

Oberstadtschule:  14:00 Uhr – 17:00 Uhr

Promenadeschule:   14:00 Uhr – 15:00 Uhr  
(A – L, eingeteilt nach den Familiennamen)

  15:00 Uhr – 16:00 Uhr  
  (M – Z, eingeteilt nach den Familiennamen)

Talschule:  14:00 Uhr – 15:00 Uhr  
  (A – L, eingeteilt nach den Familiennamen)

  15:00 Uhr – 16:00 Uhr  
  (M – Z, eingeteilt nach den Familiennamen)

Innerhalb Weingartens regeln verbindliche Schulbezirke, welches Kind welche 
Grundschule besucht.

Aus diesem Grund erhalten die Eltern aller schulpflichtigen Kinder von der zuständi-
gen Grundschule eine Einladung zur Schulanmeldung.

gez. Frank-Ulrich Widmaier 
Geschäftsführender Rektor
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Steueramt

Die Gartenabfallannahmestelle in der Tal-
straße in Weingarten wird ab Samstag,
den 13. März wieder für die Weingarte-
ner Bürger geöffnet sein. Abgabezeiten
für Gartenabfälle sind mittwochs von
13:00 bis 17:00 Uhr und samstags von
11:00 bis 17:00 Uhr. Angenommen wer-
den Baum-, Hecken- und Rasenschnitt,
Laub, Blumen- und Pflanzenreste. Nicht

angenommen werden z.B. Blumentöpfe,
Steine, Drähte, Kunststoffschnüre, Kü-
chenabfälle, Katzenstreu u.ä. sowie be-
handeltes Holz, Wurzelstöcke und Äste
ab einem Durchmesser von sechs Zenti-
meter. Gewerbliche Anlieferer dürfen
ihre Abfälle nicht abliefern.

Autor: Florian Schöpner

Gartenabfallannahme-
stelle geöffnet

Die Grünmüllannahmestelle hat ab Samstag, den 13.
März wieder geöffnet – ein Service nur für Weingarte-
ner Bürger.

Fundamt

1 Paar Schuhe (neu), 1 Handy, 1 Geldbe-
trag, 2 Schirme, 1 Handtasche, verschie-
dene Handschuhe und Schlüssel. Die
Fundsachen können abgeholt werden in

der Infothek im Rathaus, Kirchstraße 1,
88250 Weingarten. Tel.: 0751/405-176.

Autor: Lucia Brugger

Fundsachen

Im Fundamt wurden folgende Fundsachen abgege-
ben:

Städtepartnerschaft

Freundeskreis Mantua-Weingarten

Eine selige Stim-
mung erfüllte den
Abend, als Licia
Appari, Star-Kö-
chin aus dem
Freundeskreis
Mantua, voller Hin-

gabe etwas  Verheißungsvolles servierte.

In vieler Stunden Arbeit, assistiert von
Ehemann Paolo, hat Licia ein mehrgängi-
ges kulinarisches Menü  mantuaner Art
zubereitet. Illustre Gäste, OB Markus
Ewald, Don Stefano Siliberti von der As-
sociazione Mantua, durfte Annelie Oehl-
schläger (Erste Vorsitzende) begrüßen.
Ebenso eigens zur Benefiz-Veranstaltung

Abendessen für sozialen
Zweck

Viele Mitglieder des Freundeskreises Mantua-Wein-
garten haben am 13. Februar den Weg in die Ober-
stadtschule gefunden. Freunde fanden sich ein, die
gerne gut essen – auch weil gemeinsames Essen ver-
bindet.

angereiste italienische Gäste. Humorvoll
nannte OB Ewald  in seiner Begrüßung  Li-
cia Appari seine „italienische Mamma“.
Im Anschluss an das Abendessen erläu-
terte Paolo Appari die Aktivitäten der so-
zialen Einrichtung  Associazione „Don
Ugo Gorni – Mamma della Pace“ (Mutter
Theresa). Eine Gruppe junger Leute hat
sich in Eigeninitiative zur Aufgabe ge-
macht, Spenden nach Kroatien direkt vor
Ort  zu bringen, um Menschen, die im Bal-

kankrieg alles verloren haben, beim Wie-
deraufbau zu helfen. Annelie Oehlschlä-
ger dankte allen, die dazu beigetragen
haben, dass der Abend ein voller Erfolg
wurde. Licia Appari und Ehemann für ihre
großartige Leistung, Chiara Cosma für Or-
ganisation und Übersetzung sowie den
vielen Helfern. Allen herzlichen Dank für
die großzügigen Spenden.

Autor: Margret Theurer

Kultur und Brauchtum

Kulturzentrum Linse

Dieses Theater-
stück ist ein Plä-
doyer für Freund-
schaft und Phanta-

sie. Mit wenigen Mitteln – einem Tisch
und zwei Stühlen – stürzen sich Franziska
Braegger und Len Shirts in ein erfin-
dungsreiches „Road-Theater“, das Kinder
und Erwachsene gleichermaßen begeis-
tert: Ein hungriger Wanderer taucht in ei-
nem heruntergekommenen Restaurant
auf. Er gibt vor, ein feiner Gast zu sein und
frisst alles auf, was auf der Speisekarte
steht. Allerdings gibt es ein kleines Pro-
blem: Dieser „Nichtsnutz“ kann nicht be-

zahlen! So muss er in die Küche, um Kar-
toffeln zu schälen. Dort trifft er einen al-
ten wehmütigen Schiffskoch, der auch in
der Küche gestrandet ist. Der Koch
schließt Freundschaft mit ihm, und er-
zählt ihm, wie er von seinem Schiff zu-
rückgelassen wurde. Gemeinsam bre-
chen Nichtsnutz und Koch auf, um sein
Schiff zu suchen. 

Kartenvorverkauf (Einheitspreis 4 Euro)
täglich ab 15 Uhr, keine Reservierung.

Autor: Bernd Eiberger
Fotograf: RAB Theater

pikkolo präsentiert
Kindertheater

Das Masken-Theater R.A.B. führt das Stück „Der Nichts-
nutz“ für Kinder ab 5 Jahren und Erwachsene im Kul-
turzentrum Linse Weingarten im Rahmen der Klein-
kunstreihe pikkolo auf. Termin ist am Sonntag, den
07.03. um 16 Uhr.
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Kulturzentrum Linse

Und immer wieder
übertreffen „Stiller
Has“ sich selber!
Himmeltraurig

schön ist der waidwunde Blues des neuen
Albums „So verdorbe“, und nie zuvor
wurde der Wortschöpfer, Schausänger
und Stimmspieler Endo Anaconda von ei-
ner Band so kongenial umgarnt wie von
der aktuellen Formation. In Songs um
Sucht und Sehnen, Lebenslust und To-
desahnung halten „Stiller Has“ mit dem
ihnen eigenen poetischen Sarkasmus der
Schweiz den Spiegel vor. Der gebürtige
Österreicher Anaconda schaut den Ber-

nern genauer aufs Maul, als jeder Einhei-
mische es vermag, und nimmt die Berner
Gemütlichkeit misstrauisch murrend aufs
Korn: „I dere Stadt isch immer Sunndig-
morge oder Donnschtigabigschlussver-
chouf…“ Mehr Infos unter www.stiller-
has.ch

Kartenvorverkauf (17 Euro / ermäßigt 15
Euro für Linse-Mitglieder) täglich ab 15
Uhr, keine Reservierung.

Autor: Bernd Eiberger
Fotograf: Roehrender Hirsch

Stiller Has mit dem neuen
Album „So verdorbe“

Die Schweizer Kultband „Stiller Has“ im Kulturzentrum
Linse: Am Samstag, 6. März um 20 Uhr präsentiert sie
im Großen Saal ihr neues Album „So verdorbe“.

Kultur & Reisen Weingarten

Gerhard Junginger lädt heute Abend um
20 Uhr zu einem Dia- & Filmvortrag über
Andalusien im Gasthaus Ochsen, Großer
Saal, ein. Im Vorspann zeigt er Dias von
Usbekistan, Montegrotto & Karneval Ve-
nedig, Nizza, Passion in Oberammergau,
Opernfestspiele in Verona und Bregenz
sowie von der Kinderklinik in Kenia und
Kurzsafari. Frau Heidi Kessner, Ravens-
burg, berichtet danach - gerade von der

Kinderklinik in Kenia zurückgekehrt - von
der Übergabe der 5000-Euro-Spende aus
Weingarten und neuen Hilfsprojekten als
Hilfe zur Selbsthilfe. Mit einer Gruppe von
hier wird Gerhard Junginger Mitte Au-
gust 2010 Kenia mit der Klinik und Busch-
kirche St. Martin in Bombolulu besuchen.
Nähere Infos gibt es jetzt unter Tel.-Nr.
0751/44 564.
Autor: Gerhard Junginger

Dia- & Filmvortrag
Andalusien

Um Andalusien-Seidenstraße, Nizza-Verona-Kenia &
Safari geht es am Freitag, den 05. März um 20 Uhr im
Gasthaus Ochsen.

NV-Bockstall

Am heutigen Freitag lädt der Zunftrat un-
ter Vorsitz seines Zunftmeisters Wolf-
gang Zimmermann alle Mitglieder des
Vereins zur diesjährigen Meckersitzung
ins neue Vereinsheim ein. Hier besteht die
Möglichkeit, die vergangene Fasnet noch
einmal Revue passieren zu lassen und die

ein oder andere Verbesserung und posi-
tive oder negative Kritik loszuwerden.
Der Zunftrat wird für Vorschläge und Ver-
besserungen ein offenes Ohr haben. 

Autor: Petra Neumann

Meckersitzung

Der Narrenverein Bockstall lädt zu seiner alljährlichen
Meckersitzung ein.

Plätzlerzunft

Bevor Maskenmeister Karlheinz Zierhut
im Detail auf die vergangene Fasnet zu-
rückblickte, bedankte er sich im Namen
aller Plätzler bei allen, die zum Gelingen
der Fasnet beigetragen hatten: der Rat-
haustanzgruppe, dem Deutschen Roten
Kreuz, den Maltesern, den Schulen und
Kindergärten, der Stadtverwaltung, allen
voran OB Markus Ewald und Günter
Staud, dem Bauhof, der Feuerwehr, der
Polizei und den Zimmerleuten. Nicht zu

vergessen natürlich die Musikgruppen:
Zunftkapelle, Fanfarenzug „Welfen“, Alt-
dorf Schalmeien, Süffoniker, Sell g’m-
acht, Bockstallschalmeien und Rhythmus-
störer. Anschließend wurden alle Veran-
staltungen von der Häsausgabe bis zum
Narrenbaumfällen besprochen und von
den Mitgliedern fast ausschließlich posi-
tiv bewertet. Besonders gelobt wurden
der Kinder- und der Plätzlerball. Die Stra-
ßenfasnet war sehr schön und kam auch
bei den Weingartner Bürgern wieder sehr
gut an. Die Resonanz durch die Presse
war durchweg positiv. Auch das
schlechte Wetter am Gumpigen Don-
nerstag hat die gute Fasnets-Stimmung in
Altdorf-Weingarten nicht getrübt. Der
neue Umzugsweg am Fasnetssonntag
stößt bei fast allen Aktiven auf Zustim-
mung. Zunftmeister Klaus Müller schloss
die Sitzung mit einem Lob an alle Hästrä-
ger und Helfer und mit einer kleinen Vo-
rausschau auf die Saison 2011.

Autor: Bettina Niederer
Foto: Roland Rasemann

Plätzlerzunft zieht
zufriedene Bilanz

Die Plätzlerzunft Altdorf-Weingarten hat an der Fasnet
wieder ein gelungenes Bild abgegeben – so das posi-
tive Fazit von Maskenmeister Karlheinz Zierhut. Auch
von den Zunftmitgliedern gab es bei der Kritiksitzung
am Freitag im Gasthaus „Ochsen“ überwiegend Lob.
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Sport

TV Weingarten Lions

Am Samstag,
27.02., stand für
die Damen mit
dem BC Überlin-
gen ein schwieri-

ger Gegner an. Doch gleich zu beginn
zeigte sich, dass die Lions mit dem Sieg
gegen Radolfzell neues Selbstbewusst-
sein geschöpft hatten. Schon im 1. Viertel
spielten sie angriffslustig und legten ei-
nen 5:0 Run hin. Ein Dreier „in letzter Se-
kunde“ sorgte dann für eine 7:12 Füh-
rung der Lions nach zehn Minuten Spiel-
zeit. Auch im 2. Viertel konnten sie die
Verteidigung der Gegnerinnen immer
wieder ausspielen. Doch Überlingen
nutze seine Größenvorteile gekonnt aus,
und so kamen die Damen in Bodensee-
blau zur Halbzeit auf 24:25 heran. Die
Chance auf einen Sieg beflügelte die De-
fense der Weingärtnerinnen im 3. Viertel.

Sie kämpften um jeden Rebound, jeden
Ballbesitz und ließen in diesem Viertel nur
sieben Punkte zu. Die Gegnerinnen lie-
ßen sich aber nicht entmutigen und star-
teten mit einem 6:0 Run ins 4. Viertel. Da-
nach wechselte die Führung mit jedem
Korb, doch die Lions schafften es, einen
kühlen Kopf zu bewahren und der Sieg-
treffer durch ihren Captain fiel nur Se-
kunden vor Schluss. Allen Spielerinnen ist
ihr unermüdlicher Einsatz hoch anzurech-
nen. Die Lion Ladies haben sich wieder als
Team bewiesen und den Sieg von 47:48
ehrlich verdient.
Spielerinnen (Pkt.): Angelova I. (8), De-
mirdal A., Demirdal F. (2), Geweiler K.,
Hönicke V. (13), Kirsch N. (6), Laner J. (6),
Laner S. (11), Mendez C. (2), Weber N.

Autor: Christine Mendez
Fotograf: TV Weingarten

Überragend in
Überlingen

Die Basketballsaison neigt sich dem Ende zu, doch die
Damen des TV Weingarten sind noch lange nicht müde.
Ihren „Auswärtsendspurt“ starteten die Lions letzten
Samstag. Dabei präsentierte sich das Team gegen die
Überlangen aus Überlingen in Höchstform.

SV Weingarten

Der SV Weingarten hat sich hierfür das
Wochenende 27. bis 28.02.2010 ausge-
sucht, den 6. SVW Wintercup um den
Wanderpokal der Volksbank Weingarten
im Lindenhofstadion auf dem im Spät-
herbst erneuerten Kunstrasen auszutra-
gen. Den bereits im November 2009 er-
folgten Einladungen haben sich für die-
sen Wintercup fünf Mannschaften ge-
meldet, nämlich der FV Ravensburg 1
(Verbandsliga), SG Baienfurt, SV Ober-
teuringen (jeweils Bezirksliga Bodensee),
SV Ebenweiler (Bezirksliga Donau), SV
Haisterkirch (Kreisliga A) und die 1.
Mannschaft des SV Weingarten. Nach-
dem der neue Kunstrasen durch die Stadt
Weingarten bislang noch nicht abge-
nommen werden konnte - es ergaben
sich Mängel in der Ausführung - durfte
das Kunstrasenspielfeld nicht maschinell
vom Schnee geräumt werden. Somit
stand eine Woche vor dem angesetzten

Termin noch nicht
fest, ob dieser Win-
tercup überhaupt
durchgeführt wer-
den kann. Letztlich
haben sich einige A-
und B-Jugendspieler
bereit erklärt, was
bis drei Tage vor
dem Cuptermin
Sonne und Regen
nicht geschafft ha-
ben: den Platz vom

restlichen Schnee zu räumen. Den Ju-
gendspielern gebührt für diesen Arbeits-
einsatz Lob und Dank. Gespielt wurde in
zwei Gruppen, und zwar in Gruppe A tra-
fen der FV Ravensburg, die SG Baienfurt
und der SV Ebenweiler aufeinander. In
der Gruppe B traten sich der SV Oberteu-
ringen, der SV Haisterkirch und der SV
Weingarten gegenüber. Gespielt wurden
zweimal 30 Minuten, wobei alle Grup-
penspiele am Samstag ausgetragen wur-
den. Nach Abschluss der Gruppenspiele
ergaben sich folgende Ergebnisse:

GGrruuppppee  AA::
FV Ravensburg : SG Baienfurt   5 : 0
FV Ravensburg : SV Ebenweiler 3: 0
SG Baienfurt : SV Ebenweiler   2 : 3
GGrruuppppee  BB::
SV Weingarten : SV Haisterkirch  1 : 0
SV Oberteuringen : SV Haisterkirch  1 : 0
SV Weingarten : SV Oberteuringen  7 : 2

Gelungene Premiere auf
neuem Kunstrasen-
spielfeld

Es ist bereits schon gute Tradition, dass der SV Wein-
garten Ende Februar, kurz vor Ende der Winterpause,
auf dem Kunstrasen des Lindenhofstadions zum Win-
tercup einlädt. Nur im Jahre 2009 konnte dieses Tur-
nier um den Wanderpokal der Volksbank Weingarten
nicht durchgeführt werden, weil der Kunstrasen in die
Jahre kam – der bestehende Flor des Kunstrasen war
nach 16 Jahren restlos abgespielt und somit war die
Verletzungsgefahr für die Spieler zu groß. Dank des
Zukunftsinvestitionsprogrammes konnte die Stadt
Weingarten im Sommer 2009 den Auftrag zur Sanie-
rung des Kunstrasenspielfeldes  vergeben und da-
durch hatte der SV Weingarten „grünes Licht“, zum 6.
Wintercup einzuladen.

Bemerkenswert hierbei war, dass die
Mannschaft des SV Weingarten nach
dem 1:0 Sieg gegen Haisterkirch den Liga-
Konkurrenten SV Oberteuringen mit 7:2
besiegte, wobei Patrick Kapellen allein
fünf Tore zu diesem Sieg beisteuerte. Es
bleibt zu hoffen: Die Mannschaft des SV
W kann sich bei dem Bezirksliga-Auftakt
nach der Winterpause am 14.03.2010
ebenfalls gegen den SV Oberteuringen in
dieser Form präsentieren und einen Sieg
einfahren.

Somit wurden am Sonntag folgende Plat-
zierungsspiele durchgeführt: 
SSppiieell  uumm  PPllaattzz  55:: SG Baienfurt : SV
Haisterkirch 6 : 1
SSppiieell  uumm  PPllaattzz  33:: SV Ebenweiler : SV
Oberteuringen  2 : 0
SSppiieell  uumm  PPllaattzz  11:: FV Ravensburg 1 : SV
Weingarten  4 : 1

Leider litten die Platzierungsspiele etwas
unter den widrigen Wetterverhältnissen,
jedoch konnte sich der erklärte Favorit
und Pokalverteidiger FV Ravensburg im

Endspiel wie auch bereits bei den Grup-
penspielen, gegen den SV Weingarten
souverän durchsetzen. Auch das Ergeb-
nis entspricht dem Spielverlauf. Bei der
anschließenden Siegerehrung und Pokal-
übergabe in der Vereinsgaststätte „Italia
da Gaetano“ bedankte sich der 1. Vorsit-
zende des SV W, Bernhard Schons bei den
Mannschaften für ihre gezeigten Leistun-
gen und die fairen Spiele, bei allen Spon-
soren die diesen Wintercup unterstütz-
ten, allen voran dem Hauptsponsor der
Volksbank Weingarten sowie bei den
Schiedsrichtern und Helfern des Vereins,
die zum Gelingen dieses Wintercup bei-
getragen haben. Die Pokalübergabe an
den Kapitän Jan Rieger, des FV Ravens-
burg übernahm Herr Arthur Kopka von
der Volksbank Weingarten. Auch er äu-
ßerte sich erfreut über den Verlauf des
Wintercup und kündigte an, dieses Vor-
bereitungsturnier auch künftig zu unter-
stützen. 

Autor: Max Rauberger
Fotograf: SV Weingarten 
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WWoohhiinn  wwoolllleenn  SSiiee  eeiiggeennttlliicchh??
„Wohin wollen Sie denn?“, fragt die Dame im Reisebüro die beiden jungen Frauen, die vor
mir dran sind. „Das ist uns egal, wir haben 1000 Euro und eine Woche Zeit und wir möch-
ten Sonne pur genießen.“ Es dauert noch eine ganze Weile, aber irgendwann sind die bei-
den zufrieden und haben den Sonnenflug gebucht. Wenn es nur im Leben auch so einfach
wäre, denke ich mir während der Wartezeit. Wenn es eine Stelle gäbe, bei der ich Auskunft
bekäme über den richtigen Lebensweg, ein Lebensziel buchen könnte, mit Geld-zurück-
Garantie bei Misserfolg. 

Doch so geht es leider nicht. Wir müssen selbst Antwort finden auf diese Fragen, die sich
manchmal in den Vordergrund drängen, meistens dann, wenn man eigentlich gerade gar
keine  Zeit für sie hat. Was mache ich da eigentlich, wo führt mich das alles hin? Und wo-
hin will ich eigentlich? Wo ist mein Ziel? Und welchen Weg will ich einschlagen? 

Wohin wollen Sie eigentlich? Jesus wurde einmal etwas ganz Ähnliches gefragt: „Welches
ist das wichtigste Gebot?“ Die Frage hätte auch lauten können: Was ist das Wichtigste im
Leben? Er antwortete: „Das Wichtigste ist, Gott zu lieben, aber genau so wichtig ist es,
seine Mitmenschen zu lieben.“ Eine ziemlich clevere und umfassende Antwort. 

Aber wie  hilft uns das weiter? Ich denke, es kann eine gute Richtschnur sein. In der kon-
kreten Situation ist es dann immer noch schwer genug, den richtigen Weg einzuschlagen
und die richtige Entscheidung zu treffen. Denn meistens gibt es ja nicht den guten und den
bösen Weg, sondern die vielen Wege dazwischen, die die Entscheidung schwer machen. 

Wohin wollen Sie eigentlich? Ich wünsche Ihnen den Mut und die Zeit, sich solchen Fragen
zu stellen und ich wünsche Ihnen die richtigen Gesprächspartner dazu. 

Pfarrer Horst Gamerdinger, Evangelische Kirchengemeinde

DDeerr  WWeellttggeebbeettssttaagg
ddeerr  FFrraauueenn steht
unter dem Motto
„Alles, was Atem
hat, lobe Gott“ und
wird mit einem
Gottesdienst am

Freitag, 5. März um 19 Uhr in der Marien-
kirche gefeiert. Das Einsingen der Lieder
beginnt um 18.30 Uhr. Die Liturgie wurde
von Frauen aus Kamerun ausgearbeitet
und gestaltet. Herzliche Einladung an alle
Interessierten. Anschließend an den Got-
tesdienst sind Sie zu einem kleinen Imbiss
ins Gemeindehaus St. Maria eingeladen.

KKiinnddeerrggootttteessddiieennsstt  aamm  SSoonnnnttaagg,,  77..  MMäärrzz
iimm  GGeemmeeiinnddeehhaauuss  SStt..  MMaarriiaa
Das Thema lautet: „Das Bäumchen, das
keine Früchte trug“. Die Kinder können
Blätter, Blüten und Früchte aus Papier mit-
bringen. Im Anschluss findet ein gemeinsa-
mes Frühstück im Gemeindehaus statt.
Bitte Frühstücksgedeck selbst mitbringen.

KKiinnddeerrkklleeiiddeerrbböörrssee  iimm  GGeemmeeiinnddeehhaauuss  HHll..
GGeeiisstt  am Samstag, 6. März von 9 bis 12 Uhr
im Gemeindehaus Hl. Geist., Keplerstraße 4
in Weingarten.  Angeboten werden Früh-
jahrs- und Sommerbekleidung für Kinder,
Kinderwagen, Hochstühle, Auto – und Fahr-
radsitze, Spielwaren, gut erhaltene und ge-
brauchte Tupperware-Artikel. Warenan-
nahme: Freitag, 5. März, 15-17 Uhr; Waren-
rückgabe: Samstag, 6. März, 16.30-17 Uhr.
Kaffee- und Kuchenverkauf während des
Basars. 

GGeemmeeiinnssaammeerr  EElltteerrnnaabbeenndd  zzuurr
EErrssttkkoommmmuunniioonnvvoorrbbeerreeiittuunngg  

Am Donnerstag, 10. März um 20.00 Uhr
sind die Eltern der Erstkommunionkinder
von St. Maria und Hl. Geist zum Eltern-
abend in das Gemeindehaus Hl. Geist ein-
geladen.  Thema zur Beichtvorbereitung
der Kinder: „Gott vergibt und macht froh“. 

Der Arbeitskreis Mission-Entwicklung-Frie-
den konnte fürs Jahr 2009 dem Projekt

„„DDoorrffbbaauu  iinn  IInnddiieenn““
4.300 Euro über-
weisen. Allen Spen-
dern ein herzliches
„Vergelt`s Gott“.

Das Geld wird weiterhin dringend benö-
tigt. Bankverbindung: Konto Nr. 86 520
803 bei der Kreissparkasse Ravensburg,
BLZ 650 501 10, Empfänger: Kath. Pfarr-
amt St. Maria, Verwendungszweck: „Mis-
sionsprojekt Indien“
NNääcchhsstteerr  VVeerrkkaauuff  ddeess  SSoonnnneennhhaauuss--VVoollll--
kkoorrnnbbrrootteess:: Samstag/Sonntag, 13./14.
März nach den Gottesdiensten in St. Ma-
ria für 2,80 Euro (0,50 Euro des Verkauf-
preises kommt dem Missionsprojekt zu-
gute).
KKiirrcchheennggeemmeeiinnddeerraattsswwaahhll  aamm  SSaammssttaagg  //
SSoonnnnttaagg,,  1133..  uunndd  1144..  MMäärrzz  22001100
Am Wahlsonntag nach dem Gottesdienst
lädt der Ausschuss Mission-Entwicklung-
Frieden zu einem Frühstück ins Gemeinde-
haus St. Maria ein. Der Erlös fließt ebenso in
das Missionsprojekt.

AAuussttrrääggeerr//iinn  ggeessuucchhtt
Wenn Sie Zeit und Lust haben, im Lerchen-
feld alle 2 Monate die Missio-Hefte auszu-
tragen, melden Sie sich bitte im Pfarramt
Hl. Geist, Tel. 0751/5619130.

TTaauufftteerrmmiinnee  iinn  ddeenn  KKiirrcchheennggeemmeeiinnddeenn  SStt..
MMaarriiaa  uunndd  HHll..  GGeeiisstt  vvoonn

MMäärrzz  bbiiss  JJuullii  22001100

SStt..  MMaarriiaa
Samstag, 6. März 14.00 Uhr
Samstag, 17.April 14.00 Uhr
Samstag, 8. Mai 11.00 Uhr
Sonntag, 20. Juni 11.30 Uhr
Sonntag, 18. Juli 11.30 Uhr

HHll..  GGeeiisstt
Sonntag, 21. März 11.30 Uhr
Sonntag, 2. Mai 11.30 Uhr
Sonntag, 16. Mai 11.30 Uhr
Samstag, 5. Juni 14.00 Uhr
Samstag, 10. Juli 14.00 Uhr
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SSaammssttaagg,,  0066..  MMäärrzz::  HHll..  FFrriiddoolliinn  
14.00 Uhr SStt..  MMaarriiaa:: Taufe von Max Urban Otten und Jan Kiene
16.30 Uhr AAddoollff--GGrrööbbeerr--HHaauuss::  Wort-Gottes-Feier
17.00 Uhr 1144--NNootthheellffeerr--KKaappeellllee:: Eucharistiefeier in italienischer Sprache
18.20 Uhr HHll..  GGeeiisstt:: Einüben neuer geistlicher Lieder in der Kirche 
18.30 Uhr HHll..  GGeeiisstt:: Eucharistiefeier zum Sonntag in Brot und Wein mit 

neuen geistlichen Liedern
18.30 Uhr St. Maria: Wort-Gottes-Feier zum Sonntag
SSoonnnnttaagg,,  0077..  MMäärrzz::  33..  FFaasstteennssoonnnnttaagg//KKaannzzeellttaauusscchh

Schrifttexte:  Ex 3,1-8a.10.13-15 oder 1 Kor 10,1-6a.10-12
/ Lukas 13,1-9

07.15 Uhr 1144--NNootthheellffeerr--KKaappeellllee:: Eucharistiefeier
09.00 Uhr KKaappeellllee  iimm  KKrraannkkeennhhaauuss--NNeeuubbaauu:: Wort-Gottes-Feier mit 

Kommunion auf den Stationen
09.00 Uhr SStt..  MMaarriiaa:: Eucharistiefeier 
09.00 Uhr SStt..  MMaarriiaa:: Kindergottesdienst im Gemeindehaus (s. Artikel)
10.30 Uhr HHll..  GGeeiisstt:: Eucharistiefeier
DDiieennssttaagg,,  0099..  MMäärrzz
18.30 Uhr SStt..  MMaarriiaa:: Eucharistiefeier
MMiittttwwoocchh,,  1100..  MMäärrzz  
16.30 Uhr AAddoollff--GGrrööbbeerr--HHaauuss:: Wort-Gottes-Feier
18.30 Uhr HHll..  GGeeiisstt:: Eucharistiefeier
DDoonnnneerrssttaagg,,  1111..  MMäärrzz::  HHll..  KKaassiimmiirr  
07.30 Uhr HHll..  GGeeiisstt:: Wort-Gottes-Feier für Grundschüler
07.30 Uhr SStt..  MMaarriiaa:: Eucharistiefeier für Grundschüler 
FFrreeiittaagg,,  1122..  MMäärrzz
08.30 Uhr SStt..  MMaarriiaa:: Eucharistiefeier

SSaammssttaagg,,  1133..  MMäärrzz::  HHll..  FFrriiddoolliinn  
16.30 Uhr AAddoollff--GGrrööbbeerr--HHaauuss:: Wort-Gottes-Feier
17.00 Uhr 1144--NNootthheellffeerr--KKaappeellllee:: Eucharistiefeier in italienischer Sprache
17.30 Uhr SStt..  MMaarriiaa:: Beichtgelegenheit
18.30 Uhr SStt..  MMaarriiaa:: Eucharistiefeier zum Sonntag in Brot und Wein
18.30 Uhr HHll..  GGeeiisstt:: Wort-Gottes-Feier zum Sonntag mit Kommunion

BBeeeerrddiigguunnggssddiieennsstt::

VVoomm  0099..  bbiiss  1122..  MMäärrzz::  Pastoralreferentin Marie-Luise Hildebrand und 
Pastoralreferent Artur Sontheimer

VVoomm  1166..  bbiiss  1199..  MMäärrzz:: Pfarrer Benno Ohrnberger

RRoosseennkkrraannzz::    

17.50 Uhr SStt..  MMaarriiaa:: täglich
17.00 Uhr HHll..  GGeeiisstt:: Dienstag und Freitag im Haus Judith
17.50 Uhr HHll..  GGeeiisstt:: Mittwoch und Samstag in der Kirche

AAuuss  ddeenn  KKiirrcchheennggeemmeeiinnddeenn  SStt..  MMaarriiaa//  HHll..  GGeeiisstt  iisstt  iinn  ddiiee  EEwwiiggkkeeiitt  vvoorraauussggeeggaannggeenn::
Maria Bicsi, Dieselstraße 51, 94 Jahre
Sie möge leben in Gottes Frieden!  

MMeessssiinntteennttiioonneenn  iinn  ddiieesseerr  WWoocchhee::
iinn  SStt..  MMaarriiaa::
DDii..,,  0099..0033..22001100,,  1188..3300  UUhhrr Gedenken für: Mathilde und Julius Biegert; Johannes
Wilsch; Robert Gläser; Sigrun Urban; Pius Wolf und Angehörige; gest. Jahrtag für
Anna Arnold
FFrr..,,  1122..0033..22001100,,  88..3300  UUhhrr Gedenken für Herbert Krause
SSaa..,,  1133..0033..22001100,,  1188..3300  UUhhrr Gedenken für Gerti Pfaffstaller; Pfarrer Franz Schmid;
Adolf Schrägle; gest. Jahrtag für Ingeborg Fulton und Angehörige der Familien
Feucht und Selig
iinn  HHll..  GGeeiisstt::  
SSaa..,,  0066..0033..22001100,,  1188..3300  UUhhrr Gedenken für: Paul und Jakob Fahnenstiel und
Solomena Walter; Josef Pfeifer; Bernhard und Maria Wegmann; Jahrtag für:
Agathe Ehreiser mit Angehörigen; Klara Gischa mit Angehörigen; Pater Josef Hohl
MMii..,,  1100..0033..22001100,,  1188..3300  UUhhrr Gedenken für: Wolfgang Biegert; Alfred Liebisch; Karl
und Elisabeth Schneider; Jahrtag für Regina und Anton Wunderlich

KKoonnttaakkttaaddrreessssee  SStt..  MMaarriiaa
St.-Konrad-Str. 28 - Fon 56 17 74-0 - Fax 56 17 74-77
stMaria.Weingarten@drs.de / www.st-maria-weingarten.de
PPffaarrrrbbüürroo--ÖÖffffnnuunnggsszzeeiitteenn  SStt..  MMaarriiaa::
Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag von 9.00-11.00 Uhr
Mittwochnachmittag von 16.00-18.00 Uhr geöffnet
KKoonnttaakkttaaddrreessssee  HHll..  GGeeiisstt
Keplerstraße 2 - Fon 56 19 13-0 - Fax 56 19 13-19
HeiligGeist.Weingarten@drs.de
PPffaarrrrbbüürroo--ÖÖffffnnuunnggsszzeeiitteenn  HHeeiilliigg  GGeeiisstt::
Pfarrbüro-Öffnungszeiten Heilig Geist:
Montag, Dienstag, Mittwoch, Freitag von 9.30-11.30 Uhr
Donnerstagnachmittag von 16.00-18.00 Uhr geöffnet
PPaassttoorraalltteeaamm  ddeerr  SSeeeellssoorrggeeeeiinnhheeiitt  SStt..  MMaarriiaa//HHll..  GGeeiisstt::
Pfarrer: Benno Ohrnberger erreichbar über das Pfarramt St. Maria, Tel. 56 17 74 -0
Diakon: Günter Thilo Ege erreichbar unter Tel. 5 37 39
Pastoralreferentin: Carolin Augé erreichbar unter Tel. 56 17 74-34 
Pastoralreferentin: Marie-Luise Hildebrand Gesprächstermin nach Vereinbarung, 
Tel. (07546) 92 98 20
Pastoralreferent: Artur Sontheimer erreichbar unter Tel. 56 19 13 - 13 

Kontaktadresse

AAkkttiioonn  HHooffffnnuunngg  ssaammmmeelltt  AAllttkklleeiiddeerr  aamm
2200..  MMäärrzz,,  aabb  88..3300  UUhhrr

EErrllöössee  ggeehheenn  iinn  EEnnttwwiicckklluunnggsspprroojjeekkttee

Am Samstag, 20. März wird von den ka-
tholischen Kirchengemeinden des Deka-
nats Allgäu-Oberschwaben im Landkreis
Ravensburg wieder die Kleider- und Schuh-
sammlung „aktion hoffnung“ durchge-
führt. Weit über 300 Helfer aus allen Kir-
chengemeinden des Dekanats sind an die-
sem Tag unterwegs, um die Kleidersäcke
einzusammeln. Bei der Sammlung im letz-
ten Jahr kamen über 143 Tonnen Kleidung
und Schuhe zusammen, die in den Sortier-
betrieben Laupheim und Langenenslingen
sortiert werden. Über die Sammelzentrale
„aktion hoffnung“ – Laupheim werden
Kleider und Schuhe direkt an Missionspart-
ner in Übersee verschickt. Die Ware, die
nach Langenenslingen kommt, wird wei-
terveräußert und mit den Erlösen Entwick-
lungsprojekte der Mitgliedsverbände des
katholischen Vereins von „aktion hoff-
nung“ in aller Welt unterstützt. Das Deka-
nat Allgäu-Oberschwaben erhält 20% des
Erlöses ihrer Sammlung (Sammelüber-
schuss 2009: 29.733,69 Euro) für eigene
Entwicklungsprojekte. Bei der Sammlung
im Jahr 2009 waren dies knapp 6.000 Euro.
Unterstützt wurden damit die Steyler Mis-

sionare in Blönried und die Franziskanerin-
nen von Reute. Beide Ordensgemeinschaf-
ten haben Niederlassungen in Indonesien.
Mit dem Erlös werden dort nach dem ver-
heerenden Erdbeben im vergangen Jahr
die Wiederaufbauarbeiten unterstützt. Al-
len Helfern und Spendern ein herzliches
„Vergelt´s Gott!“

IIhhrree  LLiieebbee  nneeuu  eerrlleebbeenn

Diese Chance bietet ein Wochenend-Semi-
nar für Ehepaare jeden Alters sowie nicht
verheiratete Paare in fester Beziehung. An-
gesprochen sind Paare, die den Wunsch
haben nach einer lebendigen und frohma-
chenden Beziehung, in der vor allem das
Gespräch wieder einen guten Platz hat.

Der Kurs wird von einem erfahrenen Team
geleitet. Er beruht auf katholischem Ehe-
verständnis, setzt aber keine bestimmte
Konfessionszugehörigkeit oder Glaubens-
haltung voraus. Es gibt keine Gruppenge-
spräche und Diskussionen. 

Termin: Freitag, 19.03., 18 Uhr bis Sonn-
tag, 21.03., ca. 17.30 Uhr in Eriskirch-Moos
am Bodensee.

Auskunft und Anmeldung: Margarete und
Günter Joseph, Gaggenau, Tel. 07225-
71010, E-Mail: mg-joseph@t-online.de
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Messintentionen dieser Woche

SSaammssttaagg,,  0066..  MMäärrzz,,  HHll..  FFrriiddoolliinn  vvoonn  SSääcckkiinnggeenn  
09.00 Uhr Konventamt (Choral)
13.30 Uhr Erstbeichte unserer Erstkommunionkinder in der Marienkapelle
16.00 (!)-
16.30 Uhr Beichtgelegenheit in der Marienkapelle

SSoonnnnttaagg,,  0077..  MMäärrzz,,  33..  FFaasstteennssoonnnnttaagg  //  KKaannzzeellttaauusscchh
(Lesung I: Ex 3,1-8a.13-15 – Lesung II: 1 Kor 10,1-6.10-12 – 
Evangelium: Lk 13,1-9)

09.00 Uhr Konventamt (Choral)
10.30 Uhr Eucharistiefeier mit den Erstkommunionfamilien (Kinderchor)

anschl. Kirchencafé in den Kirchennahen Räumen
17.30 Uhr Segnung mit der Hl.-Blut-Reliquie
18.00 Uhr Gesungene deutsche Vesper im Chorraum
19.00 Uhr Abendmesse

MMoonnttaagg,,  0088..  MMäärrzz,,  HHll..  JJoohhaannnneess  vvoonn  GGootttt
09.00 Uhr Konventamt (Choral)

DDiieennssttaagg,,  0099..  MMäärrzz
09.00 Uhr Konventamt (Choral)
14.00 Uhr Eucharistiefeier mit Krankensalbung im Gemeindehaus St. Martin
19.00 Uhr Abendmesse mit Kommunion unter beiderlei Gestalten, 

anschl. stille Anbetung vor dem Allerheiligsten (Marienkapelle)

MMiittttwwoocchh,,  1100..  MMäärrzz  
09.00 Uhr Konventamt (Choral)
20.00 Uhr Gebetskreis in der Marienkapelle

DDoonnnneerrssttaagg,,  1111..  MMäärrzz  
07.30 Uhr Schülermesse in der Marienkapelle
09.00 Uhr Konventamt (Choral)

FFrreeiittaagg,,  1122..  MMäärrzz
09.00 Uhr Konventamt (Choral) 
15.00 Uhr Kreuzwegmeditation zur Todesstunde Jesu

SSaammssttaagg,,  1133..  MMäärrzz
09.00 Uhr Konventamt (Choral)
15-16.30h Beichtgelegenheit in der Marienkapelle

WWoocchheennddiieennsstt  vvoomm  0088..  bbiiss  1122..  0033..:: Pfarrer Ekkehard Schmid, Tel. 5612713
WWoocchheennddiieennsstt  vvoomm  1155..  bbiiss  1177..  0033..:: Pfarrer Ekkehard Schmid, Tel. 5612713

MMoo..,,  0088..0033..,,  0099  hh Gedenken für die armen Seelen; DDii..,,  0022..0033..,,  0099  hh Gedenken Luigi

Gufanti; 1199  hh gest. Jahrtag Hedwig Horn; 1. Jahrtag Frida Roth; MMii..,,  1100..0033..,,  0099  hh Jahr-

tag Franziska Ailinger; Gedenken Paul Fischer; DDoo..,,  1111..0033..,,  0099  hh Jahrtag Mijo Antu-

novic; Gedenken Markus u. Siegfried Beck; FFrr..,,  1122..0033..,,  0099  hh Jahrtag Marica und Mijo

Antunovic; SSaa..,,  1133..0033..,,  0099  hh Jahrtag Alfred Klein; Gedenken Karl-Heinz Schmid

hänger ablegen, der neben dem Ostein-
gang der Basilika (Krummer Gang) steht.

AAuuff  ddeemm  WWeegg  zzuurr  FFiirrmmuunngg
Mit Beginn der Fastenzeit, in der es ja um
die Erneuerung unseres Christseins geht,
haben sich auch die 28 Jugendlichen unse-
rer Gemeinde auf den Weg zur Firmung
am 20. Juni gemacht, da bei diesem Sakra-
ment ja auch die Vertiefung des eigenen
Christseins und die Stärkung des eigenen
Glaubens das Ziel ist.

Die wärmende Fastensuppe in den Kir-
chennahen Räumen nach dem Gottes-
dienst in der noch sehr winterlich-kalten Ba-
silika tat dabei nicht nur gut, sondern bil-
dete auch einen guten Rahmen für die
Gruppenbildung. Die fünf Firmgruppen
werden nicht nur theoretisch in Gruppen-
stunden, sondern auch praktisch in einem
jeweiligen Projekt Glaube und Kirche ken-
nen- und erleben lernen. So haben sich die
Jugendlichen für folgende Projekte ent-
schieden: Leben im Kloster, Alles rund um
den Kreuzberg und den Blutfreitag, Mitar-
beit im Fairkauf-Center der Caritas in Wein-
garten, sowie Mitsingen im KJW-Jugend-
chor. Bereits an dieser Stelle gilt es dem
Firmteam um Pater Thomas zu danken, die
diesen Weg mit unseren Jugendlichen ge-
hen und gestalten werden: Frau Ganal,
Frau Kapfer, Frau Köberle-Jakubek, Frau
Koch-Zülke, Frau Maigler und Frau Müller.

BBlluuttffrreeiittaagg  22001100
In der vergangenen Woche begannen wie-
der die ersten vorbereitenden Sitzungen
zur Planung des diesjährigen Blutfreitags,
dessen Gesicht das Bewährte sein wird –
was die Präsenz des Konvents betrifft,
wenn auch zum letzten Mal.  So wird Pater
Pirmin mit der Heilig-Blut-Reliquie Stadt

und Flur beim Blutritt segnen. Prediger und
Zelebrant des Pilgeramtes am Blutfreitag
um 9 Uhr wird der im letzten Jahr neu ins
Rottenburger Domkapitel berufene Dr.
Uwe Scharfenecker sein. Als Festgast für
die Festpredigt an Christi Himmelfahrt so-
wie für das Pontifikalamt an Blutfreitag
konnte der syrisch-katholische Patriarch
von Antiochien, Ignatius Youssef III. You-
nan, mit Sitz in Beirut gewonnen werden.
Seine Teilnahme, die er mit dem zeitgleich
in München stattfindenden ökumenischen
Kirchentag verbinden wird, zeigt, wie man
sich von verschiedenen Seiten der Person
Christi und seiner Erlösung nähern kann.
Was wir hier in Weingarten über die Vereh-
rung des Blutstropfens Christi tun, wird
über dieses Patriarchat insofern unmittel-
bar lebendig, als Antiochien als eines der äl-
testen und bedeutendsten Zentren des Ur-
christentums gilt, das aufs Engste mit dem
Wirken des Apostels Paulus verbunden ist.
Außerdem betet die syrisch-katholische
Kirche in aramäisch, der Sprache Jesu und
der Apostel. Patriarch Ignatius ist Ober-
schwaben nicht fremd, da er vor 20 Jahren
als jüngerer Geistlicher mehrmals in unse-
rer Diözese Urlaubsvertretungen über-
nommen hatte. Aus dieser Zeit kennt er
auch Weingarten mit seiner Basilika, was
das Foto auf dem äußeren Klosterhof aus
diesen Jahren zeigt.

Aus dem Gemeindeleben

SSeenniioorreennnnaacchhmmiittttaagg  --  KKrraannkkeennssaallbbuunngg
Zur Eucharistiefeier mit Spendung des Sa-
kramentes der Krankensalbung und an-
schließendem gemütlichen Beisammen-
sein ergeht ganz herzliche Einladung.
Wann? Dienstag, 09. März, 14.00 (!) Uhr.
Wo? Gemeindehaus St. Martin; Fahrdienst
ist möglich bei telefonischer Anmeldung
unter 23 298 oder 50 92 486.

„„BBaassiilliikkuumm““  ssiinnggtt  aamm  PPaallmmssoonnnnttaagg
in der Basilika. Dazu  proben wir am Mon-
tag den 08.03., am Mittwoch, den 17.03.
und am Montag, den 22.03. jeweils um 20
Uhr in den neuen Kirchennahen Räumen.

Wer mitsingen und mitspielen möchte in
unserer kleinen Projektgruppe, der kom-
me einfach in die Probe. Wir freuen uns
sehr, wenn’s viele sind! Wer Fragen oder
Anregungen in dieser Sache hat, darf sich
gerne mit mir in Verbindung setzen, Tele-
fon 551016 (Ulrich Kapfer). 

BBuucchhss  uunndd  TThhuujjaazzwweeiiggee  ffüürr  PPaallmmeenn
Für unsere großen Kirchenpalmen, die wie
im vergangenen Jahr die ganze Osterzeit
über in der Basilika stehen werden, bitten
wir die Gartenbesitzer ganz herzlich um
entsprechendes Buchs- und Thujamaterial.
Diese können Sie bis 13. März auf dem An-

SSTT..    MMAARRTTIINN

ST. MARTIN, Kirchplatz 6, Telefon (0751) 56127-0 / Fax -22

Öffnungszeiten: Mo.-Fr.: 8.30 – 12.00 Uhr und Do.-Nachmittag, 16 – 19 Uhr.

pfarramt@st-martin-weingarten.de  /  www.st-martin-weingarten.de

Pfarrer Ekkehard Schmid, Telefon 56127-13

Vikar Pater Thomas Ruoß, Telefon 56127-16

Diakon Frater Michael Aberle, Telefon 56127-14

Gemeindereferentin Simone Matzner-Seneschi, Telefon 56127-19

Gemeindereferentin Monika Gröber, Telefon 56127-0

Kontaktadresse
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Gottesdienste und Veranstaltungen

DDiieennssttaagg,,  22..  MMäärrzz
20 Uhr Ökumenischer Bibelabend, 20.00 Uhr Martin-Luther-Gemeindehaus,

Ins Angesicht schauen – 1. Mose 33,1-20, Pfr. Gamerdinger
SSaammssttaagg,,  66..  MMäärrzz
17.30 Uhr Gottesdienst, Haus Judith (Rapp)
SSoonnnnttaagg,,  77..  MMäärrzz
9.30 Uhr Gottesdienst mit Kanzeltausch, Stadtkirche (Ohrnberger/Rapp)
10.45 Uhr Gottesdienst mit Kanzeltausch, Gemeindezentrum Berg 

(Ohrnberger/Rapp)
19.00 Uhr Konzert Panflöte und Orgel, Stadtkirche
DDoonnnneerrssttaagg,,  1111..  MMäärrzz
15.30 Uhr Gottesdienst, Gustav-Werner-Stift (Gamerdinger)
SSoonnnnttaagg,,  1144..  MMäärrzz
09.30 Uhr Gottesdienst, Stadtkirche (Gamerdinger), parallel 

Kindergottesdienst
11.00 Uhr Krabbelgottesdienst, Stadtkirche (Hole und Team)
14.00 Uhr Taufgottesdienst, Stadtkirche (Gamerdinger)

Schnappschuss aus der Gemeinde

Neulich im Familiengottesdienst: Viele Kinderhände gestalten ein buntes Kirchenfenster. Mehr
Fotos im Internet. Foto Jochen Luginsland

WWeellttggeebbeettssttaagg  22001100  --  KKaammeerruunn
„„AAlllleess,,  wwaass  AAtteemm  hhaatt,,  lloobbee  GGootttt““..  GGootttteess--
ddiieennsstt  aamm  55..  MMäärrzz  22001100  uumm  1199  UUhhrr  iinn  ddeerr
kkaatthhoolliisscchheenn  KKiirrcchhee  SStt..  MMaarriiaa,,  WWeeiinnggaarrtteenn

Jedes Jahr steht
ein anderes
Land im Mittel-
punkt des Welt-
gebetstags:
2010 Kame-
run. Die Länder
wechseln, der
Grundgedanke

bleibt: Informiert beten und betend han-
deln. Die Freude, beim Weltgebetstag mit-
zuwirken, ist groß. Die Frauen aus Kamerun
stellen nicht nur ihr Land vor, sie erzählen

von ihrem Leben und verschweigen auch

nicht ihre Probleme und Schwierigkeiten. 

Das Weltgebetstagskomitee nimmt die

Probleme der Frauen wahr und unterstützt

Projekte für Frauen in dem jeweiligen Land.

Frauen, die den Weltgebetstag mitfeiern,

zeigen sich mit Frauen aus Kamerun durch

ihre Kollekte solidarisch. Das Weltgebets-

tagsteam lässt sich begeistern und gestal-

tet den Gottesdienst kreativ mit. 

Zu diesem Gottesdienst sind Frauen und

Männer herzlich eingeladen. Eine halbe

Stunde vor der Feier werden die neuen Lie-

der eingeübt. Zum Ausklang lädt der Vor-

bereitungskreis zum Verweilen bei Tee und

Gebäck ein. Lieselotte Schnürer

Weltweite Ökumene

PPaannffllööttee  uunndd  OOrrggeell  aamm  77..  MMäärrzz
iinn  ddeerr  SSttaaddttkkiirrcchhee

Braunwarth und Baiker: zwei Musiker und
eine Mission, nämlich die Evangelische
Stadtkirche Weingarten am Sonntag, 7.
März, ab 19 Uhr, zum Klingen zu bringen.
Stefan Braunwarth spielt Panflöte, Kantor

Johannes Baiker bläst frischen Wind in tau-

sendundeine Orgelpfeifen. 

Anlass des Konzertes ist die Orgel, die drin-

gend gereinigt und überholt werden

müsste. Kosten in Höhe von 20.000 Euro

kommen deswegen auf die Kirchenge-

meinde zu. Das Programm ist eine „ent-

spannt luxuriöse Kreuzfahrt auf den musi-

kepochalen Meeren“. Zur Aufführung ge-

langen Stücke für Orgel und Trompete, die

Baiker für Panflöte eingerichtet hat: Pop-

Songs, Klezmer, Irish Folk, Choralbearbei-

tungen von Bach, Kompositionen von Bar-

tok, Pomp and Circumstances von Elgar so-

wie eine Ballade von Gürow. Der Eintritt ist

frei, Spenden für die Kirchenorgel sind er-

wünscht.  

Konzert

KKaannzzeellttaauusscchh
Im Rahmen der Ökumenischen Bibelwo-
che gibt es wie jedes Jahr den sogenannten
Kanzeltausch zwischen der Evangelischen
und Katholischen Kirche. In den Gottes-
diensten am 6. und 7. März hält jeweils je-
mand der anderen Konfession die Predigt.
In der folgenden Aufstellung sehen Sie zu-
erst die Prediger, dann die Liturgen. 

SSaammssttaagg,,  66..  MMäärrzz  
18.30 Uhr HI. Geist: Pfr. Gamerdinger / 

Pfr. Ohrnberger
18.30 Uhr St. Maria: Pfr. Schulz / 

Frau Marianne Müller

SSoonnnnttaagg,,  77..  MMäärrzz

09.00 Uhr St. Maria: Pfr. Gamerdinger 

/Pfr. Schmid

09.30 Uhr Ev. Stadtkirche: Pfr. 

Ohrnberger / Pfr. Rapp

10:30 Uhr HI. Geist: Pfr. Gamerdinger /

Pater Thomas Ruoß

10:30 Uhr Basilika: Pfr. Schulz / 

Pfr. Schmid

10:45 Uhr Ev. Gemeindezentrum Berg:

Pfr. Ohrnberger / Pfr. Rapp

19:00 Uhr Basilika: Pfr. Schulz / 

Pfr. Schmid

Ökumenische Bibelwoche

GGoossppeell  uunndd  BBaanndd
KKoonnzzeerrtt  aamm  2200..  MMäärrzz  iinn  ddeerr  SSttaaddttkkiirrcchhee
Staunen beim Zuhören ist garantiert, Mitsin-
gen und Fußwippen erlaubt – beim Konzert
von Gospel Now & Band am Sa., 20. März, 19
Uhr, in der Evang. Stadtkirche Weingarten. Die
40 Sängerinnen und Sänger unter der Leitung
von Kantor Johanns Baiker bringen Gospel,
Blues und American Folk auf die Bühne: kna-
ckig, knisternd, cool, frech, fromm, fröhlich,
ausgelassen, besinnlich, leise, nachdenklich.
Der Eintritt ist frei, Spenden sind erwünscht. 

Vorankündigung

EEvvaannggeelliisscchhee  KKiirrcchheennggeemmeeiinnddee  WWeeiinnggaarrtteenn
Evangelische Kirchengemeinde Weingarten
Pfarramt 1, Pfarrer Edwin Schulz 
Gemeindebüro, Frau Erna Göllner, Tel. 0751/45691
Pfarramt 2, Pfarrer Horst Gamerdinger, Tel. 0751/45639
Pfarramt 3, Pfarrer Wolfgang Rapp, Tel. 0751/46980 
Kantor Johannes Baiker, Tel. 0751/45412
Internet: www.weingarten.evkirche-rv.de

Kontaktadresse

Der Schlüssel zum Herzen der
Menschen wird nie unsere

Klugheit, sondern immer unsere
Liebe sein.

Hermann Bezzel
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Sport

TV Weingarten Lions

Nach zwei Nieder-
lagen brannten die
Lions darauf, ei-
nige Neuerungen
in ihrem Spiel zu

testen. Gegen Radolfzell bot sich dazu
eine gute Gelegenheit. Die Gegnerinnen
waren nur zu fünft und starteten lang-
sam in die Partie. Aber auch die Lions
spielten trotz eines Runs von 12:00 Punk-
ten eher träge. Trotzdem reichte es für ei-
nen Vorsprung von 16:6 Punkten im 1.
Viertel. Auch im 2. Viertel sah man den
Spielerinnen an, dass sie über viele Aktio-
nen noch nachdenken mussten. Doch
das Zusammenspiel klappte zusehends
besser. Zudem zeigten die Lions eine so-
lide Verteidigung, sodass Radolfzell nur
vier Punkte machen konnte. Zur Pause
führten die Lions also mit 28:10. Dank
dieses Vorsprungs entspannten sich die

Spielerinnen in der 2. Hälfte zusehends
und die Offensive lief immer flüssiger.
Sonst sehr selbstlose Spielerinnen kamen
so zu verdienten Punkten. Zudem bot sich
auch für die Rookies, den „Nachwuchs“,
die Gelegenheit, ihr Landesliga-Debut zu
feiern, wobei sie vor allem defensiv gute
Arbeit geleistet haben.
Mit 40:15 Punkten zum Ende des 3. Vier-
tels, gingen die Lions auch das 4. Viertel
locker an. Aber auch die Radolfzellerin-
nen zeigten kaum Müdigkeit und mach-
ten noch sieben Punkte. Am Ende ge-
wannen die Lions aber verdient mit 55:22
Punkten. 
Spielerinnen (Pkt.): A. Demirdal (2), F. De-
mirdal (8), K. Geweiler, V. Hönicke (8), N.
Kirsch (9), J. Laner (14), S. Laner (6), C.
Mendez (8), N. Weber

Autor: Christine Mendez

Zug um Zug zum Sieg

Am Sonntag, den 21.02., waren in der Burachhalle wie-
der die Löwen los. Denn dieses Wochenende hatten die
Basketballerinnen des TV Weingarten wieder die
Chance, sich vor heimischem Publikum zu beweisen.
Die Gegnerinnen: die Damen des TV Radolfzell.

Schwimmsportverein Weingarten e. V.

Am Freitag, den 12. März  findet die Jah-
reshauptversammlung des SSV Weingar-
ten e.V. im Nebenzimmer des „Ochsen" in
Weingarten statt. Beginn ist um 20 Uhr.
Auf der Tagesordnung stehen neben den
üblichen Berichten die Neufassung der
Vereinssatzung und die Ehrung zahlrei-

cher Schwimmerinnen. Alle Mitglieder,
Freunde und Gäste sind dazu herzlich ein-
geladen. 

Die Vorstandschaft

Autor: Iris Halder

Einladung zur JHV

SV Weingarten

TTaaggeessoorrddnnuunnggssppuunnkkttee::

- Begrüßung und Eröffnung durch den 
1. Vorsitzenden

- Jahresbericht der Vorstandschaft
- Kassen- u. Kassenprüfungsbericht

- Entlastung der Vorstandschaft
- Neuwahlen
- Ehrungen
- Behandlung von Anträgen 

Autor: Heike Boos

Jahreshauptversammlung 

Der SV Weingarten lädt zur Jahreshauptversammlung
am 12.03. um 19.30 Uhr in der Stadiongaststätte ein.

ESC Weingarten

Erwartungsgemäß trumpften beim dies-
jährigen „Nachtturnier“ des ESC Weingar-
ten die Mannschaften aus Friedrichshafen
stark auf. Die Mannschaft Friedrichshafen
1 mit Roland Schäfer, Manfred Bock, Carlo
Breyer und Peter Bodenmüller (siehe Foto)
erreichten mit 13 von 14 möglichen Punk-
ten den 1. Platz gefolgt von Friedrichsha-
fen II mit 13 Gewinnpunkten. Besonders

erfreulich war,
dass die Nach-
wuchsmann-
schaft des ESC
Langenargen,
die sich aus vier
Knaben im Al-
ter von rund 15
Jahren zusam-
mensetzt, die
von Bruno Mo-
randel intensiv
betreut und
trainiert wer-
den, den 3.
Platz belegen
konnten. 

Als Preise für die ersten drei Mannschaf-
ten wurden vom „Rösslewirt“ Gerhard
Flaitz Wurstpakete gestiftet. Das ge-
samte Turnier ist harmonisch verlaufen,
auch wenn der ESC Weingarten mit den
hinteren Plätzen Vorlieb nehmen musste.

Autor: Siglinde Sterk
Fotograf: Sterk

Eisstockschützen
„Nachtturnier“

ESC Friedrichshafen 1 gewinnt das „Nachtturnier“

Freizeit und Erholung

Kath. Erwachsenen Bildung Weingarten

Aus Anlass der Restaurierung und Um-
widmung der Kirchennahen Räume bei
der Basilika, nördlich des Chors, unter-
nehmen wir einen teils realen, teils virtu-
ellen Gang über den Martinsberg. An an-
schaulichen Beispielen machen wir Sta-
tion, um die  vielfältige Nutzung der Klos-
teranlage in und seit der Barockzeit le-
bendig werden zu lassen. Dabei wird es
hauptsächlich, aber nicht ausschließlich

um den Schlossbau und seine Verbin-
dung zur Kirche gehen. Referent: Prof.
Dr. Hans-Ulrich Rudolf. 

Donnerstag 18. März, um 19.30 Uhr in
den Kirchennahen Räume bei der Basi-
lika, Eingang Torbogen gegenüber PH-
Eingang.

Autor: Reck Angelika

Unser Martinsberg -
Nutzung im Wandel der Zeit

Unser Martinsberg –  oder wie eine Klosteranlage im-
mer wieder neuen Nutzungsansprüchen genügte.
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Schwäbischer Albverein OG Weingarten

Treffpunkt: 13 Uhr, Festplatz, Gehzeit:
ca. 3 Stunden, 11 km, Wanderführer: Hel-
mut Forderer, Tel. 48 407. 

Stöcke und gutes Schuhwerk werden emp-
fohlen. Gäste sind herzlich willkommen.
Autor: pi

Wanderung zum
Jakobsbrünnele
Am Dienstag, den 9. März wandern wir vom Jakobs-
brünnele über Engenreute -Wannebühlhütte - Spring-
steinhütte zurück zum Jakobsbrünnele. 

NABU Weingarten

Dieses Jahr feiert die Ortsgruppe Wein-
garten ihr 100-jähriges Jubiläum und
kann auf eine 60-jährige Tradition der vo-
gelkundlichen Führungen zurück blicken.
Die erste Führung in diesem Jahr steht
deshalb unter dem Motto: „Was hat sich
in den letzten Jahrzehnten in der Vogel-
welt von Weingarten verändert?“ Dazu
haben wir die Artenliste einer Führung,
die vor 35 Jahren stattgefunden hat. Wir
gehen den gleichen Weg und schauen,
welche Arten heute zu finden sind. Nach

dem langen Winter sind Anfang März
erst zwei Zugvogelarten eingetroffen.
Deshalb eignet sich diese Führung gut für
Anfänger, die sich die wenigen Arten gut
einprägen können. 
Wir treffen uns am Sonntagmorgen um 7
Uhr auf dem Parkplatz vor der Firma Sont-
heimer (Thomson) an der Laurastraße.
Die Teilnehmer sollten unbedingt festes
Schuhwerk mit gutem Profil tragen, weil
einige Wege unbefestigt sind.
Autor: Harald Merten

Mit dem NABU in den
Frühling starten

Am Sonntag findet die erste der zwölf vogelkundlichen
Führungen in diesem Frühling statt. Dazu lädt der NABU
Weingarten alle naturkundlich Interessierten ein.

Musikschule Ravensburg e. V.

Das Angebot an der Musikschule Ravens-
burg e. V. umfasst beginnend mit dem
„Musikgarten“ (18 Monate bis 4 Jahre)
über die „Musikalische Früherziehung“ (4
bis 6 Jahre) und die „Blockflöte“ bis hin zu
allen Streich- und Blasinstrumenten, Kla-
vier, Perkussion, klassische Gitarre, E–Gi-
tarre, Bassgitarre, Harfe, Akkordeon so-
wie Gesang. Außerdem spielt die zusätz-
liche Förderung der Musikschüler in zahl-
reichen Orchestern und Ensembles eine
wesentliche Rolle im Konzept der Musik-
schule Ravensburg e. V. Neu im Pro-
gramm der Musikschule Ravensburg e. V.
ist seit Oktober 2008 das Fach Rock- und
Popgesang. Die Musikschule Ravensburg
e. V. veranstaltet am  Samstag, den 06.
März von 10 bis 15 Uhr ihren Informati-
onstag. Beginnen wird dieser Infotag mit
einem Kinderkonzert um 10 Uhr im Kon-
zerthaus. Im Haupthaus „Friedhofstraße
2“ und in der Zweigstelle „Realschule Wil-

helmstraße 7“ können sich alle interes-
sierten Kinder mit ihren  Eltern von 11.00
bis 13.30 Uhr über das gesamte Unter-
richtsprogramm an der Musikschule Ra-
vensburg e. V. informieren. Von 14 bis 15
Uhr findet dann nochmals ein Kinderkon-
zert statt. Bei beiden Kinderkonzerten
(10 und 14 Uhr) wird ein Teil der umfang-
reichen Ensemblearbeit an der Musik-
schule Ravensburg e. V. vorgestellt.  

Das ganze Musikschulteam steht wäh-
rend dieser Zeit mit Rat und Tat zur Ver-
fügung. Der Infotag ist also eine wunder-
bare Gelegenheit, sich in zwangloser At-
mosphäre umfassend und fachlich kom-
petent über die musikalischen Bildungs-
möglichkeiten an der Musikschule Ra-
vensburg e. V. beraten zu lassen. 

Autor: Harald Hepner
Foto: dpa

Info-Tag an der Musik-
schule Ravensburg e. V.

Unter der kommunalen Trägerschaft der Städte Ra-
vensburg und Weingarten, des Landkreises Ravens-
burg sowie der Gemeinden Baienfurt, Baindt, Berg,
Bodnegg, Fronreute, Grünkraut, Horgenzell, Schlier,
Wilhelmsdorf, Wolpertswende und Wolfegg hat sich
die „Musikschule Ravensburg e. V.“ die intensive und
umfassende musikalische Förderung junger Men-
schen in den oben genannten Städten und Gemeinden
zur Aufgabe und zum Ziel gemacht. 

Gesundheit

Lebens-Schule e. V.

Bei dieser Veranstaltung erfahren Sie die
heilsame Energie des Ausdruckstanzes.
Meditation und gemeinsamer Austausch
kann Sie unterstützen, wieder zur inne-
ren Quelle zu gelangen, Ihre Selbsthei-
lungskräfte zu stärken sowie Lebendig-
keit und Lebensfreude zu aktivieren. Die

Kosten betragen 20 Euro (Mitglieder 15
Euro). Anmeldung bis spätestens 8. März
bei der Lebens-Schule e.V., Telefon: 0751
/ 41 228 oder unter e-mail: lebens-
schule@arcor.de. 

Autor: Maria Nadolski

Stärkung für das
erschöpfte Selbst
So heißt ein Seminar der Leben-Schule e.V., das mit der
Referentin Elisabeth Neimeke (Tanz- und Bewegungs-
therapeutin) am 13. März von 14 bis 17 Uhr im Evange-
lischen Gemeindehaus, Abt-Hyller-Str. 17, stattfindet.
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Kolpingfamilie Weingarten

Die Frauengruppe der Kolpingfamilie
Weingarten und die Theatergruppe der
Plätzlerzunft laden unsere behinderten
und unsere älteren Mitglieder zu einem
Kaffeenachmittag ins Gemeindehaus St.
Martin ein. Die Mitglieder der beiden
Gruppen bewirten ihre Gäste mit Kaffee
und selbstgebackenen Kuchen. Zur Un-

terhaltung führt die Laienspielgruppe der
Plätzerzunft ihr diesjähriges Theaterstück
auf: „Mord beim Klassatreffa“. Dabei
handelt es sich um ein lustiges, schwäbi-
sches Krimile. Die Veranstalter freuen
sich auf Ihren regen Besuch.

Autor: Franz Pfleghar

Seniorennachmittag von
Kolpingfamilie und
Plätzlerzunft

Herzliche Einladung zum Seniorennachmittag  mit
Plätzlertheater am Mittwoch, den 10. März um 14 Uhr.
Saalöffnung ist um 13.15 Uhr.

Gustav-Werner-Stift Weingarten

Mit dem Einzug der Bewohner kam auch
„Leben“ in das Seniorenzentrum. Es wird
nachmittags gespielt, gesungen, sowie in
geselliger Runde über so manches ge-
plaudert. Auch die Plätzler waren da und
haben das Brauchtum der Weingärtner
Fasnet ins Seniorenzentrum gebracht. In
naher Zukunft sind Gottesdienste, jahres-
zeitliche, kulturelle und musikalische Ver-
anstaltungen geplant. Für die Öffentlich-
keit soll das Seniorenzentrum ein Ort der
Begegnung sein. Möchten Sie nicht jeden
Tag kochen oder lieber in Gesellschaft es-
sen? Das Gustav-Werner-Stift Weingar-

ten bietet täglich einen Mittagstisch mit
wechselnden Speisen an. Der aktuelle
Speiseplan liegt im Eingangsbereich aus.
Wir beraten Sie gerne, wenn Sie Fragen
zum Seniorenzentrum haben. Kommen
sie unverbindlich vorbei. Wir freuen uns
auf Sie! 
Kontakt: BBrruuddeerrhhaauuss  DDIIAAKKOONNIIEE,,  Gustav-
Werner-Stift Weingarten, Sankt-Konrad-
Sraße 2, 88250 Weingarten, Telefon:
0751 / 363628-0, Fax: 0751 / 363628-13
e-mail: szgws.wgt@bruderhausdiakonie.de

Autor: Sabine Zinke

Fünf Wochen
Seniorenzentrum
Seit der Eröffnung des Seniorenzentrums auf dem
ehemaligen Bauhofgelände am 01.02. hat sich einiges
getan: Die Handwerker sind verschwunden und die
ersten Seniorinnen und Senioren sind eingezogen. 

Senioren

Wirtschaft, Handel, Gastronomie

Optik Blandfort

Zu den TOP 100 inhabergeführten, mit-
telständischen Augenoptikern zu gehö-
ren, ist eine große Auszeichnung! Und
das Adlon in Berlin ist ein würdiger Rah-
men für dieses Ereignis. Aus Weingarten
gehört auch ein Augenoptiker dazu: Es ist
die Firma Optik Blandfort am Löwenplatz
7. Das Team von Optik Blandfort ist mit
Recht sehr stolz auf diese Auszeichnung. 

Die unabhängige Jury aus Wissenschaft
und Marketing repräsentiert durch Pro-
fessor Fortmann von der Fachhochschule
Gelsenkirchen und das BGW Institut für
innovative Marktforschung in Essen er-
mittelte aus den Wettbewerbsteilneh-
mern die TOP 100 Optiker 2010. Um
diese Augenoptiker zu erfassen, hatte die
BGW gemeinsam mit Herrn Professor

Fortmann einen umfangreichen Fragen-
katalog erarbeitet, mit dem die jeweili-
gen Bewerber ihre Leistungsfähigkeit
und ihre absolute Kundenorientierung
darstellen mussten. Anhand dieses 15-
seitigen Fragebogens, unzähligen Ge-
schäftsbesichtigungen und aufwändigen
Testkäufen, bei denen die Antworten der
Bewerber auf Herz und Nieren überprüft
wurden, ist es dem wissenschaftlichen
und marketingorientierten Team gelun-
gen, die 100 Augenoptiker unter den Be-
werbern zu finden, die ganz besonders
kundenorientiert denken und handeln.
Diese 100 besten nach diesen Kriterien
bewerteten Augenoptiker erhielten die
Auszeichnung TOP 100 Optiker 2010.
Diese zeichnen sich durch besondere Kun-
den-Orientierung, Service-Bereitschaft und

Top 100 Optiker in
Weingarten

Am 6. Februar zeichnete Simone Thomalla, bestens be-
kannt als Fernsehkommissarin aus Leipzig, als Schirm-
herrin die Gewinner des „TOP 100 Optiker 2010“-Wett-
bewerbs aus und überreichte anlässlich der feierlichen
Gala-Veranstaltung im ehrwürdigen Hotel Adlon in
Berlin die Urkunden an die strahlenden Preisträger. 

persönliche Ansprache und Hinwendung
aus.

IInn  ffüünnff  KKaatteeggoorriieenn  wwuurrddeenn  ddiiee  BBeewweerrttuunn--
ggeenn  vvoorrggeennoommmmeenn::

• Kundenorientierung

• Kundeninformation

• Marktorientierung

• Unternehmensführung 
(Mitarbeiterorientierung)

• Ladengestaltung

Und in allen Bereichen mussten
überdurchschnittliche Leistun-
gen erbracht werden, um unter
die TOP 100 Optiker unter allen
Bewerbern zu gelangen. 

Das Foto zeigt Augenoptiker-
meister Robert Michl zusammen
mit der Schirmherrin Simone
Thomalla anlässlich der Preisver-
leihung. Simone Thomalla zeigte
sich sehr beeindruckt von der
Kundenorientierung der Top
100 Optiker, für die die immer
wieder gern zitierte These von
der „Servicewüste Deutschland“
ganz sicher nicht zutrifft. In der
Auszeichnung sieht die Firma
Optik Blandfort mit Inhaber Al-
bert Blandfort und dem gesam-
ten Team selbstverständlich
auch eine Verpflichtung, den ho-

hen Standard, den die Wahl zum Top 100
Optiker 2010 zu Grunde gelegt hat, auf-
rechtzuerhalten und sogar noch weiter
auszubauen.

Weitere Information zur Veranstaltung
und zur Auszeichnung Top 100 Optiker
2010 unter www.top100optiker.de.

Autor: Claudia Gauder
Foto: privat
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Kindergärten, Schulen, Bildung

Realschule Weingarten

Wer liest am besten? So hieß es am Mitt-
woch in der Stadtbücherei in Ravens-
burg. Alle Schulsieger der sechsten Klas-
sen im Kreis wurden ins Kornhaus gela-
den. Mit am Start war auch der Schüler
Ferhat Ünalan. Er vertrat die Realschule
Weingarten. Insgesamt waren 15 Schüle-
rinnen und Schüler in der Kategorie B –
Gymnasium und Realschule – im Wettbe-
werb. Große und kleine Zuhörerinnen
und Zuhörer verfolgten gespannt die
Auftritte der Vorleser. Zuerst musste je-
der seinen mitgebrachten Text und dann

aus einem fremden
Buch vorlesen. Alle Teil-
nehmer glänzten
durch ihre überwälti-
genden Darbietungen.
Sicherlich war es für die
vierköpfige Jury äu-
ßerst schwierig den
Sieger zu ermitteln,
denn selbst beim
Fremdtext lasen die
Sechstklässler hervor-
ragend. Doch am Ende
konnte Ferhat Ünalan

den Wettbewerb für sich entscheiden. Si-
cherlich kam hierbei sein schauspieleri-
sches Talent und seine ganz natürliche
Art zum Tragen.  Moralische Unterstüt-
zung bekam Ferhat durch seine Familie,
die den langen Weg mitfieberte. Wir
wünschen ihm für sein Weiterkommen
für die nächste Runde beim Bezirksent-
scheid in Tübingen alles Gute und viel Er-
folg.

Autor: Alexia Stathis
Fotograf: Alexia Stathis

Realschüler überzeugt Jury

Sieger beim Kreisfinale des bundesweiten Vorlese-
wettbewerbs der 6. Klassen wurde am 4. 2. der Real-
schüler Ferhat Ünalan in der Kategorie B. Der Lese-
wettbewerb fand im Kornhaus Ravensburg statt. 

Talschule Weingarten

Ziel der Grundschulförderklasse ist
es, den Kindern einen guten Start in
die Grundschule zu ermöglichen.
Durch spielerische Angebote erwer-
ben und festigen die Kinder Lernvo-
raussetzungen, welche für das Le-
sen, Schreiben und Rechnen not-
wendig sind. Die Kinder werden 20
Stunden in der Woche am Vormit-
tag unterrichtet. Neben der sozialen
und sprachlichen Förderung in der
Gesamtgruppe findet Kleingruppen- und
Einzelarbeit statt, so dass besonders auf
die persönlichen Bedürfnisse der Kinder
eingegangen werden kann. Nähere In-
formationen zur Grundschulförderklasse
erhalten Sie auch bei der Schulleitung der

Talschule (Telefon: 56 19 22-12) und auf
unserer Homepage (www.talschule-
weingarten.de).

Autor: Regina Grenz
Fotograf: Roswitha Herfurth

Grundschulförderklasse
stellt sich vor

Die Grundschulförderklasse (GFK) an der Talschule
Weingarten veranstaltet am kommenden Freitag, 12.
März von 14.30 Uhr bis 16.30 Uhr einen Informations-
nachmittag. Dabei erfahren interessierte Eltern alles
Wissenswerte über diese vorschulische Einrichtung. 

Talschule Weingarten

Die Werkrealschule ist ein sechsjähriger
Bildungsgang, der zur Mittleren Reife
führt. Als profilbildende Elemente gibt es
in den Klassenstufen 8 und 9 zusätzlich
Wahlpflichtfächer, die zur ersten berufli-
chen Grundbildung beitragen. Mehr In-
formationen über die Werkrealschule
und das konkrete Konzept der Talschule

erhalten Sie beim Elterninformations-
abend am Dienstag, 09. März. Beginn ist
um 19:30 Uhr in der Mensa (Ganztages-
neubau). Voranmeldungen sind nicht er-
forderlich. Wenn Sie sich vorab über die
Talschule informieren wollen, dürfen Sie
gerne Herrn Widmaier anrufen(Tel.-Nr.:
07 51 / 56 19 220) oder unsere Home-
page besuchen (www.talschule-weingar-
ten.de).

Autor: Talschule Weingarten

Informationsabend
Werkrealschule

Ab dem Schuljahr 2010 / 2011 wird an der Talschule
eine Werkrealschule eingerichtet.

VHS

Schaffhausen besitzt eine wunder-
schöne, völlig erhaltene Altstadt mit einer
reichen Geschichte und vielen Kunst-
schätzen. Vormittags gibt es einen ge-
führten Stadtrundgang zu den prächtig
bemalten Häusern sowie den herrlichen
Barockpalais mit Erkern und reichem De-
kor. Außerdem wird die Allerheiligenkir-
che mit dem größten romanischen Kreuz-
gang der Schweiz besucht. Das Kräuter-
gärtlein ist eine Rekonstruktion eines mit-
telalterlichen Kräutergartens mit vielen
Heilpflanzen und Gewürzkräutern, wie
ihn die Mönche damals in den Klöstern
pflegten. Zwischen dem Kräutergärtlein
und dem Kreuzgang steht die 4,5 Tonnen
schwere Schillerglocke. Diese wurde
1486 gegossen und läutete bis 1895 als
größte Glocke des Münsters. Friedrich

Schiller verwendete ihre Inschrift „Vivos
voco, mortuos plango, fulgura frango“ =
„Ich rufe die Lebenden, beweine die To-
ten und breche die Blitze“ als Vorlage für
seine berühmte Ballade „Das Lied der Glo-
cke“. Am Nachmittag steht das Allerheili-
gen-Museum im ehemaligen Klosterge-
bäude mit wunderschönen spätgoti-
schen Räumen und Sälen, alten Wohn-
stuben und einer beachtlichen Kunst-
sammlung von Renaissance bis Otto Dix
auf dem Programm. Natürlich bleibt ge-
nügend Zeit für einen Bummel oder Spa-
ziergang am Rhein. Anmeldungen sind in
der VHS Weingarten, telefonisch unter
0751/56 035-30 oder im Internet unter
www.vhs-weingarten.de möglich.

Autor: Ulrike Teufel

Fahrt nach Schaffhausen

Am Dienstag, den 30. März, veranstaltet die VHS Wein-
garten eine Kunstfahrt in die malerische Stadt Schaff-
hausen. Die Reiseleitung hat die Kulturpädagogin und
Kunsthistorikerin Angelika Hermann.
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Talschule Weingarten

Der Er-
näh-
rungs-
führer-
schein
ist ein
Beitrag
zur akti-
ven Er-

nährungsbildung in der Grundschule.
Kinder bekommen die Chance, Lebens-
mittel mit allen Sinnen wahrzunehmen,
sie zuzubereiten und gemeinsam zu es-
sen. Dabei kommt der Spaß am Selber-
machen und Experimentieren nicht zu
kurz. Spielerisch lernen die Schüler wich-
tige Küchentechniken und Hygienere-
geln kennen. Beim Ernährungsführer-
schein steht der praktische Umgang mit
Lebensmitteln und Küchengeräten im
Vordergrund. Die Kinder werden moti-
viert und befähigt, kleine Gerichte eigen-
händig zuzubereiten. Im Rahmen des Ak-
tionsplans der Bundesregierung „IN

FORM“ - Deutschlands Initiative für ge-
sunde Ernährung und mehr Bewegung -
wird die Umsetzung an der Grundschule
der Talschule vom Bundesministerium für
Landwirtschaft und Verbraucherschutz
gefördert. Die Gesundheitsförderin des
Programms „Klasse 2000“, das ebenfalls
an der Talschule läuft, unterstützt die Ak-
tion in den 3. Klassen. In jeder Einheit -
von den lustigen Brotgesichtern bis zu
heißen Kartoffelgerichten - erarbeiten
sich die Kinder altersgerechte Kompeten-
zen, die sie am Ende im schriftlichen Test
und dann in einer praktischen Prüfung
mit kaltem Büffet unter Beweis stellen
können. Eltern sind bei der Unterstüt-
zung wichtige Helfer und Partner der Leh-
rerin. Sie geben ihren Kindern die Ar-
beitsgeräte und Lebensmittel mit, unter-
stützen sie dabei, die Rezepte zu Hause
nachzukochen.

Autor: Claudia Strittmatter
Fotograf: Claudia Strittmatter

„Ernährungsführerschein“
an der Talschule

Drittklässler sind fit für die Küche - Schluss mit dem
theoretischen Ernährungswissen!

Hochschule Ravensburg-Weingarten

Zum einen können Absolventen des
neuen Bachelorstudiengangs den Weg in
den Lehrerberuf an beruflichen Schulen
oder technischen Gymnasien einschla-
gen. Gleichzeitig haben sie die Chance,
als voll ausgebildete Wirtschaftsinforma-
tiker Fuß in der Wirtschaft zu fassen. Der
Studiengang wird in Kooperation mit der
Hochschule Ravensburg-Weingarten und
der Pädagogischen Hochschule Weingar-
ten angeboten und startet im Winterse-
mester 2010. Die Studierenden erwer-
ben nicht nur fundiertes Wissen in Be-
triebswirtschaftslehre und Informatik, sie
erhalten auch Kenntnisse aus Pädagogik.
Das Besondere an diesem Studiengang

ist, dass sie auch mit der Fachhochschul-
reife die Lehrerlaufbahn beginnen kön-
nen. Nach dem Bachelor-Studiengang
haben sie die Möglichkeit, den dreise-
mestrigen Master-Studiengang Wirt-
schaftsinformatik PLUS Lehramt II anzu-
schließen. Der Masterabschluss ist Vo-
raussetzung für das Referendariat und
die anschließende Beschäftigung im Hö-
heren Lehramt an beruflichen Schulen.
Bewerbungsschluss für Wirtschaftsinfor-
matik PLUS Lehramt I ist der 15. Juli. Wei-
tere Informationen bei Studiengangleiter
Professor Dr. Josef L. Staud, E-Mail:
staud@hs-weingarten.de.
Autor: Lena Schmalisch

Neuer Studiengang
Wirtschaftsinformatik
Wer im neuen Studiengang Wirtschaftsinformatik
PLUS Lehramt I studiert, kann gleich mehrere Ziele auf
einmal erreichen.

VHS

Samuel kam vor bereits 15 Jahren aus po-
litischen Gründen aus dem afrikanischen
Benin zu uns. Seine Kinder sind hier auf-
gewachsen. Er ist gut integriert, wird von
seinen Kollegen geschätzt und spricht
Deutsch mit Akzent. Samuels Sohn ist er-
folgreicher Jugend-Fußballer. Er trainiert
in Ravensburg, spielt aber beim SSV Frei-
burg. Seiner Aufnahme in die U15 steht
seine Nationalität im Weg. Deshalb
drückt der Vater erneut die Schulbank.
Wenn er den Deutschtest für Zuwande-
rer besteht, kann er sich für eine deutsche
Staatsbürgerschaft bewerben. Dafür
muss er auch seine Lese- und Schreib-
kenntnisse unter Beweis stellen. 

Ihn traf auch Josè im Integrationskurs an
der Volkshochschule Weingarten. Josè
hat eben erst erfolgreich sein Studium als
Ingenieur in Madrid abgeschlossen.
Seine Frau, eine deutsche Touristin, hatte
er im Urlaub kennen gelernt. Sie erwar-
ten ein Baby und planen ihr Leben im
oberschwäbischen Weingarten. Amine
tut sich schwer, arbeitet aber hart und
ausdauernd. Sie sitzt neben Josè und
freut sich über seine geduldige Hilfe.
Amine besuchte in Äthiopien nur vier
Jahre eine Grundschule. Die nächste wei-
terführende Schule lag 28 Kilometer von
ihrem Heimatdorf entfernt. Das Busticket
war für ihre Eltern unerschwinglich.
Amine meistert ihr Leben in Weingarten,
pflegt eine ältere Frau und spricht
Deutsch mit kleinen grammatikalischen
Fehlern. Nun lernt sie vor allem Lesen und
Schreiben in ihrer Zweitsprache Deutsch.
Sie kam bereits vor über 20 Jahren als
Kriegsflüchtling nach Deutschland. Bei ei-
ner Heimreise würden ihr vermutlich Re-
pressalien drohen. Jetzt hofft sie, nach
Bestehen des Deutschtests mit einem
deutschen Ausweis ihre kranke Mutter
besuchen zu können. 

Amine, Josè und Samuel sind drei von 22
Teilnehmern, die am 18. Dezember 2009

den neuen Deutschtest für Zuwanderer
ablegten. Der Deutschtest für Zuwande-
rer liegt auf Niveau B1 und verlangt in den
Fertigkeiten Sprechen, Hörverstehen, Le-
severstehen und Schreiben ungefähr so
viel Deutsch, wie ein Realschüler für die
Mittlere Reife Prüfung Englisch können
muss. 

Mit dem Test im Dezember schloss die
VHS Weingarten ihren 20. Integrations-
kurs seit der Einführung des neuen Inte-
grationsgesetzes 2005 ab. Bereits seit Be-
ginn der 1990er Jahre lernten hunderte
Aus- und Übersiedler in Deutschkursen
der VHS. Seit 2005 haben ca. 300 Mig-
ranten, meist aus Weingarten, einen Kurs
der VHS Weingarten besucht. Der Beitrag
der städtischen VHS zur kommunalen In-
tegration ist nicht wegzudenken. 

Die Zusammensetzung der Kurse ist bun-
ter geworden. Die Teilnehmer kommen
heute aus der ganzen Welt.  21 der 22
Teilnehmer erhielten ein Zertifikat. Zehn
davon, die etwas schlechter abgeschnit-
ten haben, erhalten die Möglichkeit, wei-
tere 300 Schulstunden einen Kurs zu be-
suchen. Josè und Samuel jubeln, als sie ihr
Zertifikat in der VHS-Geschäftsstelle ab-
holen. Bei Amine reichte es nur für ein
Zertifikat auf Niveau A2. Trotzdem ist sie
stolz bereits so weit gekommen zu sein.
Sie wird weiter an ihrer Lese- und Schreib-
fertigkeit arbeiten.  

Für die elf erfolgreichsten Kandidaten er-
öffnet sich nun die Möglichkeit, sich mit
einem aussagekräftigen Zeugnis ihrer
Deutschkenntnisse zu bewerben. Samuel
wird wohl die deutsche Staatsbürger-
schaft beantragen und sein Sohn schießt
dann hoffentlich 2014 bei der Weltmeis-
terschaft in Brasilien das entscheidende
Tor für die deutsche Nationalelf.

Autor: Holger Witzenleiter

Test für Zuwanderer:
Neue Deutsche

Samuel hatte sich Einiges vorgenommen. Vier Abende
pro Woche wollte er die nächsten sechs Monate
Deutsch lernen. Sein Schichtleiter hatte dafür eigens
eine Sonderregelung ermöglicht, um ihn für die Zeit
seines Integrationskurses durch ausschließlich Früh-
schichten diesen zu ermöglichen. 
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Bürgerschaftliches Engagement

Fairkaufcenter

Am Samstag, den 6. März von 9 Uhr bis
14 Uhr findet wieder ein Flohmarkt in der
Boschstraße 47 statt. Viele fleißige ehren-
amtliche Helfer und Helferinnen haben
wieder Ausgefallenes von Haushaltsauf-
lösungen und Spenden liebevoll herge-
richtet. Die Besucher haben Gelegenheit
zu kruschteln und wühlen und dabei si-
cherlich fündig zu werden. Der Erlös

kommt der sozialen Arbeit der Caritas Bo-
densee Oberschwaben zugute. Es wer-
den auch ehrenamtliche Helferinnen ge-
sucht die das Flohmarktteam unterstüt-
zen. Wer Lust und Zeit hat kann sich bei
Frau Feyrer telefonisch unter 76 46 320
oder per mail feyrer@caritas-bodensee-
oberschwaben.de melden.
Autor: Rita Feyrer

Fairkaufcenter-Flohmarkt

Bürgerinitiative-Weingarten

Nun kommt wieder Bewegung in die Sa-
che! Anlässlich der beiden in der Schwä-
bischen Zeitung erschienen Artikel vom
23. und 24.2. trifft sich die Bürgerinitia-
tive am  Montag, den 8. März um 19 Uhr
im Agenda-Treff der Oberstadt zu einem
Informationsabend. Über zahlreiches Er-
scheinen freuen wir uns. 

AAnnsspprreecchhppaarrttnneerr  uunndd  SSpprreecchheerr  ddeerr  BBüürr--
ggeerriinniittiiaattiivvee::  Ludwig Heine, Tel.: 44794,
Anette und Michael Jacobs Tel.: 54780
und Jürgen Tehsmann, Tel.: 51122 
Email: buergerinitiative-wgt@gmx.de
Jede Unterstützung ist uns willkommen.

Autor: Jochen Giesin

„Geplantes Studenten-
wohnheim Oberstadt“

Kleintierzüchterverein Z 407

Bei der Kreisschau in Leutkirch sicherte
sich Sandra Schützbach mit Satin Elfen-
bein und Johann Matuschek mit Deut-
schen Riesen weiß unangefochten den Ti-
tel des Kreismeisters. Matuschek hatte
die beste Sammlung. Schützbach hatte
sodann auf der Europaschau in Nitra (Slo-
wakei) mit Satin Thüringer die zweitbeste
Sammlung. Matuschek wurde bei der
Landesschau in Ulm Württembergischer
Vize-Meister. Niklas Fortenbacher stellte
bei der Landesschau mit Deilenaar das
Siegertier. Bei der Europaschau hatte er
die drittbeste Sammlung. Patrick Faiß
stellte bei der Europaschau die zweit-

beste Sammlung mit Hermelin. Georg Ro-
senkranz wurde bei der Europaschau
Zweiter mit Farbenzwergen Weißgran-
nen schwarz. Jugend-Europameister und
Jugend-Europa-Champion wurde Marina
Fortenbacher mit Zwergwiddern weiß.
Rudolf Sauter stellte bei der Landesschau
mit Kleinwidder weiß und Kleinwidder
grau/weiß das Siegertier. Mit Kleinwid-
dern grau-weiß hatte er bei der Bundes-
schau in Karlsruhe den Klassensieger und
bei der Europaschau den Europameister.
Europameister und Europachampion
wurde er mit Kleinschecken schwarz
/weiß. Kurt Haid wurde mit Zwergwidder
Weißgrannen schwarz in Ulm Württem-
bergischer Meister, in Karlsruhe Deut-
scher Meister und in Nitra Europameister
und Europachampion. Mit Zwergwidder
Weißgrannen blau holte er Europameis-
ter und Europachampion. Mit Zwergwid-
der weiß RA wurde er Europachampion.

Autor: Sandra Schützbach
Fotograf: Sandra Schützbach

Erfolgreichste Zuchtsaison

Der Kleintierzuchtverein Weingarten blickt auf die er-
folgreichste Ausstellungssaison in der knapp 70-jähri-
gen Vereinsgeschichte zurück. Die Züchter erkämpf-
ten sich auf überregionalen Schauen 16 Titel. Solche Er-
folge sind nur möglich, da der Verein großen Wert da-
rauf legt, überregionale Schauen zu besuchen.

Sonstiges

Bund der Landjugend

An vier Samstagen lernt „Frau“ neue Ge-
richte und Tipps und Tricks aus der Küche.
Jedes der vier Module hat ein anderes
Thema. Die Module können einzeln oder
im Paket gebucht werden. Um die Teil-
nehmerinnen bei der Themenwahl mit ein-
zubeziehen, bietet der BdL einen Informa-
tionsabend an, bei dem die Themen dann
gemeinsam festgelegt werden. Grund-
kenntnisse im Kochen werden vorausge-
setzt. Lust auf Neues, Tipps vom Profi sel-
ber umsetzen und kochen? Dann schnell
anmelden – es sind nur begrenzt Plätze
frei! Der Informationsabend findet am
08.03. an der Schwäbischen Bauernschule

in Bad Waldsee statt. Die Module finden
jeweils im Ernährungszentrum in Bad
Waldsee von 10 – 15 Uhr statt. Termine:
13.03., 10.04., 17.04. und 08.05. Die Se-
minarkosten betrage je Modul 15 Euro für
BdL-Mitglieder und 20 Euro für Nichtmit-
glieder. Werden alle vier Module gebucht
erhält man einen Preisnachlass von insge-
samt 5 Euro (inklusive Programm, Unterla-
gen, Referenten und Material). Infos:
Bund der Landjugend Württemberg-Ho-
henzollern, Frauenbergstr. 15, 88339 Bad
Waldsee, Tel.: 07524/97798-0, Fax:
07524/9779888, E-Mail: bdl@lbv-bw.de.
Autor: Sabine Zwick

Das perfekte Laju-Dinner
Koch und Backworkshop für junge Frauen: Der Bund
der Landjugend Württemberg-Hohenzollern bietet in
Kooperation mit dem Landfrauenverband Württem-
berg-Hohenzollern einen Koch- und Backworkshop für
junge Frauen ab 15 Jahren an.

Bund der Landjugend

Um diese Rede- und Gesprächshemmun-
gen abzubauen, bietet der Bund der
Landjugend Württemberg-Hohenzollern
(BdL) vom 27. bis 28. März in Zusammen-
arbeit mit dem Referenten Bernhard Bit-
terwolf ein Rhetorikseminar an der
Schwäbischen Bauernschule in Bad Wald-
see an. Das Seminar richtet sich an alle in-
teressierte Jugendliche und junge Er-
wachsene. Ziel ist die Vermittlung von
Grundkenntnissen der freien Rede, Ver-
besserung der Kommunikationsfähigkeit
und persönliche Hilfen zur Ausgestaltung
von Vorträgen. Dieses Seminar ist ein

Baustein zum Erwerb der Jugendleiter-
card (Juleica). Anmeldeschluss ist der 15.
März. Die Seminarkosten betragen 40
Euro für BdL-Mitglieder und 50 Euro für
Nichtmitglieder (inklusive Unterkunft,
Verpflegung, Referent und Material). 
Nähere Informationen und Anmeldebö-
gen gibt es beim Bund der Landjugend
Württemberg-Hohenzollern, Frauen-
bergstr. 15, 88339 Bad Waldsee, Tel.:
07524/97798-0, Fax: 07524/9779888, 
E-Mail: bdl@lbv-bw.de.

Autor: Sabine Zwick

Rhetorikseminar

Vor Menschen eine Rede zu halten oder Gespräche zu
führen, bringt häufig Gefühle von Unsicherheit sowie
Ängste mit sich. 
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Frühlingsahnen

Diese Strophe aus dem Gedicht kommt
manch einem in diesen Tagen in den Sinn,
denn die Kraft des Winters ist meist um
den 20. Februar gebrochen. Die Früh-
lingsboten lassen sich jetzt auch durch Eis
und Schnee nicht mehr beeindrucken
und spitzeln durch den Schnee, auch

wenn noch vor wenigen Tagen der Blick
auf die Basilika im Abendlicht eher den
Eindruck von eisigen Temperaturen nahe
legt.

Autor: Dr. Peter Birkel
Fotograf: Dr. Peter Birkel

Hoffnung
Und dräut der Winter noch so sehr
Mit trotzigen Gebärden,
Und streut er Eis und Schnee umher,
Es muss   d o c h   Frühling werden.

Astronomischer Arbeitskreis Waldburg-Weingarten

Bei guten Sichtverhältnissen sollten wir
den Mars als kleines rotes Scheibchen in
der Nähe eines hellen Sternhaufens be-
obachten können. Der Mond, sonst we-
gen seiner großen Helligkeit weniger er-
wünscht, erscheint uns als schmale Si-
chel. Am sogenannten „Terminator“,  der
Trennlinie zwischen Tag und Nacht, tre-
ten die Mondkrater besonders gut in Er-
scheinung. Sollte das Wetter uns einen
Strich durch die Rechnung machen und

eine Beobachtung nicht möglich sein,
werden wir Ihnen in der anliegenden
Schule im warmen Klassenzimmer als loh-
nenden Ersatz einen Astro-Diavortrag
oder einen Film über unser Planetensys-
tem zeigen. Eine dringende Bitte an alle
Besucher: unbedingt warm anziehen. Die
Führung beginnt um 20 Uhr.

Autor: Kurt Mannweiler

Sternwarte am 5. März
geöffnet

Wie jeden 1. und 3. Freitag im Monat möchten wir auch
am heutigen Freitag interessierten Sternguckern wie-
der einen Blick in den Nachthimmel anbieten. 

Feuerwehr Weingarten

Einen Tag später unterstütze die Feuer-
wehr Weingarten die Kameraden aus
Wilhelmsdorf mit der Wärmebildkamera
bei einem Gebäudebrand. Am darauf fol-
genden Sonntag, kam es gegen 18.20
Uhr in einem Wohngebiet unterhalb der
alten B30 zu einer „unklaren Rauchent-
wicklung“. Trotz intensiver Erkundungs-
maßnahmen konnte kein Brand festge-
stellt werden. Mitte der Woche wurden
die Drehleiter sowie die Wärmebildka-
mera im Rahmen der Überlandhilfe nach
Waldburg zu einem Dachstuhlbrand an-
gefordert. Für große Aufregung sorgte
am späten Abend des 26.02 ein „Gebäu-
debrand“ in einem mehrstöckigen Wohn-
haus in der Innenstadt. Mehrere einge-
setzte Trupps im Innenangriff konnten je-
doch frühzeitig Entwarnung geben. Es
handelte sich lediglich um „angebranntes

Essen“, wodurch es zu einer starken
Rauchentwicklung innerhalb des Gebäu-
des kam. Besonders vorbildlich handelten
am 27.02 zwei acht und zehn Jahre alte
Kinder. Sie bemerkten eine Rauchent-
wicklung aus dem Kaminofen, verstän-
digten über Notruf 112 die Feuerwehr
und warteten vor dem Haus das Eintref-
fen der Hilfskräfte ab. Die Feuerwehr be-
ruhigte die aufgeregten Kinder, kontrol-
lierte das Gebäude und führte Belüf-
tungsarbeiten durch. Eine Ursache für die
Rauchentwicklung konnte nicht festge-
stellt werden. Zusätzlich wurden in die-
sem Zeitraum noch drei eilige Türöffnun-
gen für die Polizei bzw. den Rettungs-
dienst durchgeführt.

Autor: Daniel Höß

Acht Einsätze für die
Feuerwehr

In den vergangenen Tagen wurde die Feuerwehr zu
acht Einsätzen unterschiedlichster Art alarmiert. Den
Auftakt bildete am 19.02 ein nicht alltäglicher Einsatz.
Eine brennende Gasflasche war vor einem Wohnhaus
explodiert, nachdem sie zuvor von den Bewohnern
geistesgegenwärtig ins Freie gerollt wurde.



Veranstaltungskalender, 05. bis 14. März 2010
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Freitag, 05.03.2010
09.00 Uhr bis 17.00 Uhr, Akademie der Diözese
Ausstellung
„tropfendrauschendbelebend“ Werke v. W. Knaupp,
Sr. P. Löbl N. Kerksieck 
Veranstalter: Akademie

09.00 Uhr bis 10.30 Uhr, BiK-Büro, Kornhausgasse 2
English Conversation
Übersetzen und Diskutieren englischer Texte
hält uns fit
Veranstalter: Bürger in Kontakt, Tel. 48301

09.30 Uhr bis 12.00 Uhr, Agenda-Treff Oberstadt
Freitagscafé
Ausstellung: Aquarelle von Frau Hildegund Schüle.
Veranstalter: Agenda-Gruppe Oberstadt

11.00 Uhr bis 12.00 Uhr, Schlössle
Kindertheater „Die Hexe Wackelzahn“
Veranstaltung für KBZO
Veranstalter: VHS RV, VHS Weingarten, Schlössle

15.00 Uhr bis 16.00 Uhr, Schlössle
Kindertheater „Die Hexe Wackelzahn“
Veranstalter: VHS RV, VHS Weingarten, Schlössle

15.00 Uhr bis 16.30 Uhr, Agenda-Treff Oberstadt
Vorlesen für Kinder
Veranstalter: Frau Kliegel

16.00 Uhr bis 18.30 Uhr, Realschule Weingarten
Informationsnachmittag 
Veranstalter: Realschule Weingarten

19.30 Uhr, Schützenhaus Weingarten
Jahreshauptversammlung
Veranstalter: Kyffh.- und Sportschützenkameradsch.

19.30 Uhr, „Stadtwirtschaft“ Nebenzimmer
BfW - Jahreshauptversammlung
Alle Mitglieder, Freunde und Gönner sind herzlich
eingeladen.
Veranstalter: Bürger für Weingarten (BfW)

SSaammssttaagg,,  0066..0033..22001100
Golm/Montafon
Stadtmeisterschaft Ski + Snowboard
www.skiverein-welfen-weingarten.de, Sport Grimm
+ Weinstube Betz Wgt.
Veranstalter: Skiverein-Welfen-Weingarten

09.00 Uhr bis 12.00 Uhr, Gemeindehaus Hl. Geist,
Keplerstr.
Basar rund um das Kind
Kinderbekleidung, Autositzen, Spielwaren, Tupper
mit Kuchenverkauf
Veranstalter: Kindergarten St. Elisabeth

09.00 Uhr bis 17.00 Uhr, Akademie der Diözese
Ausstellung
„tropfendrauschendbelebend“ Werke v. W. Knaupp,
Sr. P. Löbl  N. Kerksieck 
Veranstalter: Akademie

15.00 Uhr, Vereinsheim Fanfarenzug Welfen
Fußball Bundesliga Konferenz Live
Fußball Bundesliga Konferenz Live Übertragung 
auf Großbildleinwand
Veranstalter: Fanfarenzug Welfen Weingarten e.V.

20.00 Uhr, BUNKER, Hähnlehofstr.29
CONNECT 
Lobpreis, Gebet, Impuls - Zeit für Gott und 
miteinander
Veranstalter: Vineyard Ravensburg -Gem.ZION

SSoonnnnttaagg,,  0077..0033..22001100
07.00 Uhr bis 08.30 Uhr, Parkplatz Sontheimer,
Laurastraße
Vogelkundliche Führung
Die erste von 12 Führungen in diesem Frühjahr
Veranstalter: NABU Weingarten

09.00 Uhr bis 17.00 Uhr, Akademie der Diözese
Ausstellung
„tropfendrauschendbelebend“ Werke v. W. Knaupp,

Sr. P. Löbl N. Kerksieck 
Veranstalter: Akademie

MMoonnttaagg,,  0088..0033..22001100
09.00 Uhr bis 17.00 Uhr, Akademie der Diözese
Ausstellung
„tropfendrauschendbelebend“ Werke v. W. Knaupp,
Sr. P. Löbl N. Kerksieck 
Veranstalter: Akademie

14.00 Uhr bis 16.00 Uhr, Agenda-Treff Oberstadt
Hausaufgabenhilfe Englisch
Veranstalter: Frau Redling

18.00 Uhr bis 19.00 Uhr, BiK-Büro, Kornhausgasse 2
Sprechstunde Wahl-Oma/Opa Service
Wir vermitteln Ihnen eine/e Wahl-Oma/Opa,die/der
zu Ihrer Familie passt
Veranstalter: BiK/Amt f.Soziales/Konya Tel. 405178

18.00 Uhr bis 19.00 Uhr, BiK-Büro, Kornhausgasse 2
Sprechstunde/ Tauschbörse BiK
Für alle, die sich für bürgerschaftliches 
Engagement interessieren
Veranstalter: Bürger in Kontakt, Tel. 5574549

19.00 Uhr, Nebenzimmer Gasthaus Ochsen
Mitgliederversammlung
Veranstalter: NABU Weingarten

19.30 Uhr, Kultur- und Kongresszentrum
Schachnovelle
Schauspiel nach der gleichnamigen Novelle von
Stefan Zweig.
Veranstalter: Kulturkreis Weingarten

DDiieennssttaagg,,  0099..0033..22001100
09.00 Uhr bis 17.00 Uhr, Akademie der Diözese
Ausstellung
„tropfendrauschendbelebend“ Werke v. W. Knaupp,
Sr. P. Löbl N. Kerksieck 
Veranstalter: Akademie

09.30 Uhr bis 10.30 Uhr, BiK-Büro, Kornhausgasse 2
BiK Frauentreff International
Wir unterhalten uns in deutscher Sprache und
trinken gemütlich Tee
Veranstalter: Bürger in Kontakt, Tel. 5574549

13.00 Uhr, Festplatz
Zum Jakobsbrünnele nach Bergatreute
Näheres: „Freizeit u .Erholung“, 
WF. Helmut Forderer, Tel. 48407
Veranstalter: Schwäbischer Albverein, OG Wgt.

14.30 Uhr bis 15.15 Uhr, Bücherei Weingarten
Geschichten für kleine Leute
Wir lesen spannende und lustige 
Bilderbuchgeschichten
Veranstalter: Bücherei Weingarten

19.00 Uhr bis 20.30 Uhr, Agenda-Treff Oberstadt
Computerkurs für Anfänger
Veranstalter: Herr Gerber

19.30 Uhr bis 21.00 Uhr, BiK-Büro, Kornhausgasse 2
Italiensch Konversation Tel 49291
Für alle, die sich auf Italienisch austauschen wollen
Veranstalter: BiK mit Muttersprachler N. Sannelli

20.00 Uhr, Vereinsheim Fanfarenzug Welfen
Champions League Live Übertragung
Fiorentina - Bayern München Champions League 
LIVE auf Großbildleinwand
Veranstalter: Fanfarenzug Welfen Weingarten e.V.

MMiittttwwoocchh,,  1100..0033..22001100
09.00 Uhr bis 17.00 Uhr, Akademie der Diözese
Ausstellung
„tropfendrauschendbelebend“ Werke v. W. Knaupp,
Sr. P. Löbl N. Kerksieck 
Veranstalter: Akademie

10.00 Uhr bis 12.00 Uhr, BiK-Büro, Kornhausgasse 2
Sprechstunde Wahl-Oma/Opa Service
Wir vermitteln Ihnen eine/e Wahl-Oma/Opa,die/der
zu Ihrer Familie passt.
Veranstalter: BiK/Amt f.Soziales/Konya Tel. 405178

10.00 Uhr bis 12.00 Uhr, BiK-Büro, Kornhausgasse 2
Sprechstunde Kleinhandwerkerdienste
Wir vermitteln Dienste mit hausmeisterlichen 
Arbeiten vergleichbar.
Veranstalter: Bürger in Kontakt, Tel. 5574549

15.00 Uhr bis 17.30 Uhr, Agenda-Treff Oberstadt
Mittwochscafé
Brettspiele mit H. Briebrecher.  
Aquarelle von Hildegund Schüle.
Veranstalter: Agendagruppe Oberstadt

15.00 Uhr, Münstercafé
Stammtisch
Veranstalter: Jahrgänger 1936/37

DDoonnnneerrssttaagg,,  1111..0033..22001100
09.00 Uhr bis 12.00 Uhr, Agenda-Treff Oberstadt
Frauentreff

Nähen, Sticken, Stricken, Basteln. 
Ausstellung Hildegund Schüle.
Veranstalter: Frau Kraus und Team

09.00 Uhr bis 17.00 Uhr, Akademie der Diözese
Ausstellung
„tropfendrauschendbelebend“ Werke v. W. Knaupp,
Sr. P. Löbl N. Kerksieck 
Veranstalter: Akademie

14.30 Uhr bis 15.30 Uhr, Agenda-Treff Oberstadt
Hausaufgabenhilfe Grundschule
Veranstalter: Frau Holzmann

FFrreeiittaagg,,  1122..0033..22001100
09.00 Uhr bis 17.00 Uhr, Akademie der Diözese
Ausstellung
„tropfendrauschendbelebend“ Werke v. W. Knaupp,
Sr. P. Löbl N. Kerksieck 
Veranstalter: Akademie

09.00 Uhr bis 10.30 Uhr, BiK-Büro, Kornhausgasse 2
English Conversation
Übersetzen und Diskutieren englischer 
Texte hält uns fit
Veranstalter: Bürger in Kontakt, Tel. 48301

09.30 Uhr bis 12.00 Uhr, Agenda-Treff Oberstadt
Freitagscafé
Ausstellung: Aquarelle von Hildegund Schüle.
Veranstalter: Agendagruppe Oberstadt

09.30 Uhr bis 11.00 Uhr, Familientreff,
Liebfrauenstraße 24
Tipps der Stadtbuchhandlung Wgt.
Es werden Bilderbücher & religiöse Bücher für Ostern
vorgestellt.
Veranstalter: Familientreff

19.30 Uhr, Lindenhofgaststätte Weingarten
Jahreshauptversammlung
Veranstalter: SV Weingarten

20.00 Uhr, Bücherei Weingarten
Premierenlesung
Stefan Blank liest aus „Bali mittendrin - Notizen aus
der Poppies Lane“
Veranstalter: Bücherei Weingarten

SSaammssttaagg,,  1133..0033..22001100
09.00 Uhr bis 17.00 Uhr, Akademie der Diözese
Ausstellung
„tropfendrauschendbelebend“ Werke v. W. Knaupp,
Sr. P. Löbl N. Kerksieck 
Veranstalter: Akademie

14.00 Uhr bis 17.00 Uhr, Haus am Mühlbach
Treffen RLS-Kontaktgruppe (unruhige Beine) 
Interessierte sind herzlich eingeladen
Veranstalter: RLS-Kontaktgruppe Weingarten

SSoonnnnttaagg,,  1144..0033..22001100
09.00 Uhr bis 17.00 Uhr, Akademie der Diözese
Ausstellung
„tropfendrauschendbelebend“ Werke v. W. Knaupp,
Sr. P. Löbl N. Kerksieck 
Veranstalter: Akademie

10.30 Uhr bis 14.00 Uhr, Kulturzentrum Linse
Tango Frühstück
Tango-Frühstück bzw. „Milonga con desayuno“ am
Morgen im Foyer
Veranstalter: Kulturzentrum Linse e.V.

12.45 Uhr bis 14.45 Uhr, Ravensburg, Burachhalle
Gew. Schule
Basketball Jugend Spiel: U20m
U20m Basketball Lions vs. Rottweil
Veranstalter: TV Weingarten Lions Basketball

15.00 Uhr bis 17.00 Uhr, Ravensburg, Burachhalle
Gew. Schule
Basketball Senioren Spiel: Damen
Damen Basketball Lions vs. TV
Radolfzellwww.basketball-weingarten.de
Veranstalter: TV Weingarten Lions Basketball

In der „Schachnovelle“ geht es um verschiedene Zweikämpfe im berühmten Brettspiel mit den

schwarzen und weißen Figuren (Mo., 8. 3., 19.30 Uhr, Kultur- und Kongresszentrum).

Fotograf: Euro-Studio Landgraf
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AAPPOOTTHHEEKKEENN (Der Notdienst beginnt morgens um 8.30 Uhr und endet 
morgens um 8.30 Uhr des folgenden Tages.)

Freitag SStt..--JJooddookkss--AAppootthheekkee, Eisenbahnstr. 18,
88212 Ravensburg, Tel.-Nr. 0751/23288

Samstag VVeetttteerr--AAppootthheekkee,, Marienplatz 81,
88212 Ravensburg, Tel.-Nr. 0751/3524405

WWaallddbbuurrggeerr--AAppootthheekkee, Hauptstr. 34,
88289 Waldburg, Tel.-Nr. 07529/974900

Sonntag MMaarriieenn--AAppootthheekkee, Ravensburger Str. 5,
88368 Bergatreute, Tel.-Nr. 07527/4653

WWeellffeenn--AAppootthheekkee, Boschstr. 12
88250 Weingarten, Tel.-Nr. 0751/48080

10.00-19.00 Uhr MMaarriieenn--AAppootthheekkee, Marktstr. 8,
88212 Ravensburg, Tel.-Nr. 0751/362500

10.30-12.00 Uhr SSttaaddtt--AAppootthheekkee, Friedhofstr. 7, 
88339 Bad Waldsee, Tel.-Nr. 07524/97960

Montag AAmm  FFrraauueennttoorr--AAppootthheekkee, Schussenstr. 3,
88212 Ravensburg, Tel.-Nr. 0751/22121

Dienstag IImm  SSppiittaall--AAppootthheekkee, Bachstr. 51, 
88214 Ravensburg, Tel.-Nr. 0751/3621584

Mittwoch RRaatthhaauuss--AAppootthheekkee, Tettnanger Str. 355,
88214 Oberhofen, Tel.-Nr. 0751/6527550

Donnerstag ZZeeppppeelliinn--AAppootthheekkee, Gartenstr. 22-24, 
88212 Ravensburg, Tel.-Nr. 0751/22588

05.03.2010 - 11.03.2010

KKRRAANNKKEENNHHAAUUSS Krankenhaus 
14 Nothelfer GmbH, 
Ravensburger Straße 39, 
88250 Weingarten, 
Tel. Nr.: 0751/406 - 0

AARRZZTT Ärztlicher Notdienst 
Tel.-Nr. (0180) 1929281

KKIINNDDEERRAARRZZTT Ärztlicher Notdienst 
Tel.-Nr. (0180) 1929288

ZZAAHHNNAARRZZTT Notdienst unter Tel.-Nr. 
(01805) 911630

AAUUGGEENNAARRZZTT Notdienst unter Tel.-Nr. 
(0180) 1929346

TTIIEERRÄÄRRZZTTLLIICCHHEE  BBEERREEIITTSSCCHHAAFFTT
Samstag und Sonntag
DDrr..  SS..  GGrriieeßßhhaabbeerr  uunndd  DDrr..  GG..  KKnnoocchhee

(0751) 66464
telefonische Anmeldung erforderlich

NNOOTTRRUUFFEE:: Polizei 110
Feuerwehr 112
Rettungsdienst/Notarztdienst 112

GGIIFFTTNNOOTTRRUUFF:: Tel.-Nr. (0761) 19240
WWAASSSSEERR//GGAASS//SSTTRROOMM:: Technische Werke Schussental GmbH & Co. KG

24-Stunden Störungsdienst Tel.-Nr. (0751) 804 - 2000

05.03.2010 - 11.03.2010

Notdienstbereitschaften

Öffnungszeiten:
Samstag ab 15:00 Uhr · Sonntag ab 10:00 Uhr

Fanfarenheim
Talstr. 91, 88250 Weingarten

06. / 07. März 2010
Fleischküchle mit
Blaukraut und Kartoffelpüree  3 7,10

BUNDESLIGA KONFERENZ LIVE
auf Großbildleinwand

Andalus. + Nizza + Verona +
Kenia: Fr. 05.03. 20 Uhr Ochsen Wgt.
G. Junginger � (07 51) 4 45 64

Sicher vermieten!
schnell, einfach, sorgenfrei
für Vermieter kostenlos

UI Vermietungs GmbH
Löwenplatz 5,          418 24

Praxis für
Ergotherapie
Bettina König

Ziegeleistraße 13
88255 Baindt

Telefon: (0 75 02) 940 86 45 

St.-Konrad-Str. 7
88250 Weingarten

Telefon: (0 751) 506 92 07

Die Behandlungsmethoden finden in

folgenden Fachbereichen Andwendung:

 Neurologie

 Pädiatrie

 Psychiatrie

 Orthopädie

 Geriatrie

 Hausbesuche

erreichenerreichen
IhreIhre
AnzeigenAnzeigen

KundenKunden

Aalener Nachrichten · Ipf- und Jagst-Zeitung · Gränzbote
Heuberger Bote · Tross inger Ze i tung · L indauer Ze i tung
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Kesenheimer
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R Kesenheimer Raumausstattung
Liebfrauenstraße 26/2 
88250 Weingarten 
Telefon (0751) 45669 
info@raumausstattung-kesenheimer.de
www.raumausstattung-kesenheimer.de

Seit über 95 Jahren Ihr zuverlässiger Partner in Weingarten!
Sie wünschen sich Ihr individuelles, perfektes Wohn-Ambiente?

Kein Problem!
Mit fachmännischem Know-how, kreativen Ideen und  

fundierter Planung beraten wir Sie gerne bei der Gestaltung  
Ihrer ganz persönlichen Traum-Räume und realisieren diese  

mit handwerklichem Geschick.

Wir führen beste Qualität

Wir beraten Sie kompetent

Wir realisieren meisterlich

Wir geben Ihnen Tipps zur Pflege

Wir garantieren den besten Preis

UNSERE LEISTUNGEN
Bodenbelagsarbeiten
Parkettarbeiten 
Dekorationen
Sonnen- & Sichtschutz
Wandbekleidungen
Polsterarbeiten
Malerarbeiten
Teppich- & Gardinenreinigung
Neuversiegelungen von Bodenbelägen
Bauabwicklungen mit Fremdgewerken
Besondere Dienstleistungen für Senioren
Nebenarbeiten
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Wir sind für Sie da!

WWW.CAP-MARKT.DE

CAP-Markt Weingarten  |  Kirchstraße 7  |  88250 Weingarten

Unsere aktuellen Sonderangebote
vom 05.03. bis 11.03.2010

(nur solange Vorrat reicht, Abgabe nur in haushaltsüblichen 
Mengen, für Druckfehler wird keine Haftung übernommen)

Unsere Öffnungszeiten:
Mo. bis Fr. 8.00–19.00 Uhr  |  Sa. 8.00–16.00 Uhr

Snickers Classic  6er 1,49 
Mars Classic 6er 1,49 
Mars Mandel  5er 1,49 
Twix  5er 1,49 
Jacobs Krönung Pads 
versch. Sorten 105 g 1,79 
Leimer Backerbsen 220 g 0,79 
Persil – Gel-Waschmittel  
versch. Sorten   75 WL 13,95 
Head & Shoulder Schampon  
versch. Sorten 300 ml 3,49 
Aggensteiner Emmentaler  150 g 0,99 
Iglo Rahmspinat 750 g 1,11 

Freitag, den 05.03. und Samstag, den 06.03.2010 
Verkostung Spanischer Spezialitäten

HÄHNLEHOFSTR. 81
88250 WEINGARTEN

TEL. 5 5739 65

Fußpflege 

Manuela Gekle
Termine nach Vereinbarung

Jetzt neu in Weingarten:
Accessoires, Pflege und Styling unter einem Dach !

Beate Steffen
Mobil 0176/6456631

mail: 
steffen.beate@gmx.de

Öffnungszeiten: 
Di. und Fr. 15 - 19 Uhr

Sa.  10 - 13 Uhr

Bea´s
Deko-Ideen
  Dekorationen
       Geschenkideen

Ihr Regionalversorger in der Region

SUPERMARKT Rolf Bergmann · Wilhelm-Braun-Str. 3

Einkaufszentrum

Welfenpalais
Weingarten

Schweizer

Appenzeller
50% Fett i.Tr. 100 g 1.39 e

Zigeunerschinken
 100 g  1.29 e

Vespermett
in Geleemantel 100 g  –.89 e

Schweinerückensteak
„Toscana“ 100 g  –.99 e

Schweinerücken
mager 100 g  –.85 e

ab Donnerstag, 4. März 2010

Schweinerücken-
Braten „Broccoli“ 100 g –.99 e

Scotch Whiskey

Ballantines
40% Vol. mit Glas 0,7 ltr.  10.99 e

Argentinien

Tafelbirnen
grün, „Williams Christ“
Kl. I 1 kg 1.49 e

Mal. / Spanien

Cherry-Tomaten
Kl. I 500-g-Schale 1.11
Bodensee

Schmand
24% Fett 200-g-Becher –.49 e

Sie
interessieren 

sich für
eine Anzeigen-

schaltung in

? 

Setzen Sie sich mit uns
in Verbindung,

wir beraten Sie gerne. 

Schwäbische Zeitung
Ravensburg 

Gartenstraße 33
88212 Ravensburg 

Telefon 0751 / 885-144
Telefax 0751 / 885-156 

anzeigen@weingarten-im-blick.de

Anzeigen 24


